
Aktuelles aus unserem OrtsgeschehenAktuelles aus unserem Ortsgeschehen

Informationszeitschrift der Marktgemeinde Hörbranz
Ausgabe 316 I März 2024



Gemeinde	

Vorwort Bürgermeister	 3
Aus der Gemeindevertretung	 4 – 5		
Auszeichnung „familienfreundlicher Betrieb“	 6	
Hörbranz blüht auf	 7	
Bauarbeiten Bahnhof Lochau-Hörbranz	 8 – 9	
Ankündigung: Fahrradaktion RADIUS 2024	 9
Sicher Vermieten	 10 – 11	
Inserat Klimmer Wohnbau	 11
Feuerwehr Hörbranz	 12 – 13	
Neues vom Personal der Marktgemeinde 	 14
Reparaturcafé Leiblachtal: Die nächsten Termine	 14
Bürgermeisterabsetzung 2024	 15
Videoüberwachung in privaten Haushalten 	 16 – 17	
Familienumzug und Narrengottesdienst 	 18 – 19	
Kinderball zum närrischen Finale	 20
Neue Saison für Wochenmarkt I Fahrradservice	 21
Gebrauchte Fahrräder günstig zu erwerben 	 21
Erhalt der Tradition und des Brauchtums	 22 – 23	
Bauhof und Grünmülldeponie regulär geöffnet	 23
Entgeltliche Inserate Historische Schifffahrt	 24

Bildung	

Volksschule Hörbranz	 25	
Elementarpädagogik im Bild	 26 – 27		
Skiwoche der Mittelschule Hörbranz	 28
Praktikum in der Waldspielgruppe	 29
	
Vereine	

Einzigartige Stimmung beim FC-Ball 	 30 – 31
Mein Hund und ich – ein eingespieltes Team?	 32
Vorarlberg 50 Plus/Hörbranz: Faschingsfeier	 32
Turnerschaft Hörbranz feierte Kränzle	 33
Entgeltliches Inserat typo media mäser	 33
Spannende Zeiten beim TC Hörbranz	 34
Jungmusik: Die wilden Tiere sind los!	 35
Rosenmontag beim Kneipp-Aktiv Club	 35
AC Hörbranz-News im Überblick	 36 – 37	

Soziales	

Connexia Elternberatung	 38
Informationen Babytreff und Elternberatung	 38
Faschingsparty im Sozialzentrum Josefsheim 	 39

Wirtschaft	

Spektakuläre Aktion im Krone Restaurant	 40
	
Dies & Das	

Vorarlberger Familienpass I News für Jugendliche	 41
Aus der Geschichte	 42 – 44	
(B)uhrafäscht der Landjugend	 45
Entgeltliches  Inserat Höratelier Leiblachtal	 45		
Wir gratulieren, wir trauern…	 46 – 47	
Serviceseite Soziales 	 48 – 49		
Hinweise, Termine, Veranstaltungen	 50 – 51	
Rückseite: Impressum I Rückbild	 52	

 

Inhaltsverzeichnis

Gemeinde: Kontakt/Öffnungszeiten 

Gemeindeamt Hörbranz
Montag, 08.00 - 12.00 Uhr 
und 13.30 - 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr
Tel. 05573 82222-0 
Mail: gemeinde@hoerbranz.at
Web: www.hoerbranz.at 

Sprechstunden im Überblick

Bürgermeister Andreas Kresser

Telefonische Terminvereinbarung 
gerne unter 05573 82222-115 

Vizebürgermeister 
Mag. Stefan Fischnaller

Leitung der Ausschüsse Schule & Bildung 
sowie Integration. Anfragen, gerne auch in 
persönlichen Angelegenheiten, unter Mail
stefan.fischnaller@hoerbranz.at oder 
Tel. 0664 384 5301

Rechtsanwalt Mag. Joachim Matt

Montag, 25.03.2024
17.00 - 18.30 Uhr 

Anmeldung über die Marktgemeinde 
unter Tel. 05573 82222-115 erbeten

Amtstage der Bregenzer Notare im 
Trauungsraum der Marktgemeinde
Keine Anmeldung nötig

Nächste Sprechstunde wird zeitgerecht 
kommunizert.

Rechtsberatungen im Trauungsraum 
der Marktgemeinde Hörbranz

Anmeldungen über die Marktgemeinde 
unter Tel. 05573 82222-115 erbeten

Rechtsanwalt Mag. Oliver Diez

Montag, 18.03.2024
17.00 - 18.30 Uhr

Mit der Marktgemeinde Hörbranz 
zusätzlich in Verbindung bleiben

Facebook InstagramApp

aktivgemeinde

2



Vorwort

Liebe Hörbranzerinnen und Hörbranzer!

Ein herzliches Willkommen zur 
März-Ausgabe von unserem 

"hörbranz aktiv". Die Zeit vergeht 
wie im Flug und schon wieder ist ein 
Monat vorüber, voller Ereignisse und 
Neuigkeiten aus unserer lebendigen 
Gemeinde.

Auf unserem Titelbild strahlt das neue 
Tanklöschfahrzeug der freiwilligen 
Feuerwehr, das wir am 2. Februar fei-
erlich in Empfang nehmen konnten.  
Dieses Ereignis bildet einen Vorge-
schmack zu einem ganz besonderen 
Fest, das im Mai unter dem Motto "3 
Gründe, 2 Tage, 1 Fest" stattfinden 
wird. Wir feiern nicht nur das neue 
Fahrzeug, sondern auch das 111-jäh-
rige Bestehen unserer freiwilligen 
Feuerwehr und das 40-jährige Jubi-
läum unserer Jugendfeuerwehr. Zum 
Fortbestand unserer Wehr bildet die 
Jugendarbeit das Fundament. Diese 
wird in Hörbranz besonders engagiert 
gemacht. Das 40-jährige Bestehen 
der Jugendfeuerwehr ist ein Beweis 
für die erfolgreiche Nachwuchsarbeit, 
auf die wir stolz sein können. Es wird 
ein Fest der Gemeinschaft, des Stolzes 
und der Dankbarkeit für die unermüd-
liche Arbeit unserer Feuerwehrleute, 
die Tag und Nacht bereitstehen, um 
unsere Sicherheit zu gewährleisten. 
Ein ausführlicher Bericht zum neuen 
Fahrzeug und ein Vorgeschmack auf 
die Feierlichkeiten erwartet euch auf 
den Seiten 12 und 13.

Die Gemeindevertretung befasste 
sich Ende Jänner unter anderem in-
tensiv mit der eingebrachten Petiti-
on zum Erhalt der Buslinie 120 (Bad 
Diezlings). Der öffentliche Nahver-
kehr ist ohne Zweifel ein wichtiger 
Bestandteil unserer Infrastruktur. 

Hörbranz steuert dafür an den Land-
bus Unterland auch jährlich eine 
stattliche Summe von rund  580.000 
Euro bei. Der Geschäftsführer von 
Landbus Unterland war zur Sitzung 
geladen und erklärte dort ausführ-
lich, weshalb das Unternehmen die 
Buslinie 120 eingestellt hat. Nähere 
Einzelheiten dazu und zu den ande-
ren Themen und Diskussionen in der 
Gemeindevertretung findet ihr auf 
den Seiten 4 und 5.

Die Liveübertragungen unserer Ge-
meindesitzungen via Stream erfreu-
en sich übrigens weiterhin großer Be-
liebtheit, wie jüngste Auswertungen 
ergaben. Die letzten Sitzungen ver-
folgten zwischen 300 und 500 Perso-
nen live und später beim Nachsehen. 
Die hohe Zuschauerzahl zeigt das an-
haltende Interesse an der Demokratie 
in unserem Ort. Das finde ich ein be-
achtliches und gutes Zeichen.  

Wir können auch stolz darauf sein, 
dass unsere Gemeinde das offizielle 
Gütesiegel als familienfreundlicher 
Betrieb erhalten hat. Das zeigt unser 
Engagement für Familien und für die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
Dass wir als Marktgemeinde Hörbranz 
ein familienfreundlicher Betrieb sind, 
ist nicht nur ein persönliches Anlie-
gen von mir. Es ist auch ein maßgeb-
licher Faktor, um die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden zu steigern und 
ist so auch unabdingbar, um auch in 
Zukunft ein attraktiver Arbeitgeber zu 
sein. Ein ausführlicher Bericht hierzu 
erwartet euch auf Seite 6.

Hörbranz wird in diesen Tagen auch 
verschönert. Vielleicht ist es einigen 
schon aufgefallen, dass auf diversen 

früheren Rasenflächen Absperrungen 
angebracht sind. Zahlreiche Verkehrs-
inseln und weitere Flächen werden 
nämlich künftig aufblühen. Unter 
dem Motto „Hörbranz blüht auf“ wird 
damit nicht nur unser Ort verschö-
nert, sondern auch ein Beitrag zur 
Biodiversität geleistet. Nebeneffekt: 
Die Pflege wird einfacher als bisher. 
Das schont somit auch das Budget 
der Gemeinde. Mehr dazu auf Seite 7.

Abschließend möchte ich noch allen 
danken, die sich im vergangenen Mo-
nat im Rahmen des Faschings und 
des Funkens engagiert haben. Hör-
branz kann in dieser Hinsicht wirk-
lich als eine Hochburg bezeichnet 
werden und darauf können wir auch 
stolz sein. In dieser Ausgabe kommt 
das mit zahlreichen Berichten zu den 
bunten und fröhlichen Veranstaltun-
gen ganz besonders zum Ausdruck. 
Unser Gemeindereporter Christian 
Fetz war auch hier wieder unermüd-
lich bei – ich glaube wirklich allen Ver-
anstaltungen – im Einsatz. Danke dir 
Christian für diese wertvolle Arbeit!

Ich wünsche euch nun allen einen 
angenehmen März und selbstver-
ständlich auch wieder viel Freude 
beim Lesen der neuen Ausgabe von 
"hörbranz aktiv".

Euer Bürgermeister
Andreas Kresser
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Gemeindevertretung

Per QR-Code zum 
Video-Archiv

           Petition zur Buslinie Bad Diezlings behandelt
Ausführliche Diskussionen zum 
Mobilitätsangebot in Hörbranz so-
wie verfahrene Situationen in der 
Raumplanung beschäftigten die 
Gemeindevertretung im Januar.

Bei der ersten Sitzung im neuen Jahr 
erinnerte der Bürgermeister an die 
prägenden Erlebnisse beim Neujahrs-
empfang. Hier standen das Ehrenamt, 
sportliche Leistungen und besonders 
engagierte Persönlichkeiten sowie die 
Feuerwehr, im Mittelpunkt. Apropos 
Blaulichtorganisation: In Bälde wird 
das neue Tanklöschfahrzeug (Ersatz-
beschaffung) erwartet, während die 
Wehr bereits ein großes Fest um das 
Pfingstwochenende am 18. und 19. 
Mai 2024 organisiert. 

Gute Nachrichten gab es zu berich-
ten von der Hochreute, wo die Be-
wegungsraten zuletzt beinahe zum 
Stillstand gekommen sind. Damit 
einhergegangen war allerdings auch 
ein massiver Einsatz von schwerem 
Gerät, tausende Kubikmeter Erdreich 
wurden abgegraben, um den Hang 
stabilisieren zu können. Entwarnung 
könne noch keine gegeben werden, 
so der Bürgermeister. 

Digitale Angebote 

Die Marktgemeinde hat in den letz-
ten zwei Jahren die digitalen Ange-
bote in der Medienarbeit ausgebaut. 
Erfreulich ist, dass beispielswei-
se in den letzten 3 Monaten über 
1200 Nutzerinnen und Nutzende 
Gebrauch von der Gemeinde-App 
„Gem2Go“ gemacht haben. Seit 
knapp drei Jahren werden die Sit-
zungen der Gemeindevertretung als 
Service live aus dem Leiblachtalsaal 
übertragen. Das Angebot der Live-
übertagung sowie die Möglichkeit, 
das Video später nachzusehen, nah-
men bei der Sitzung im vergangenen 

November 500 Zuseherinnen und 
Zuseher sowie bei der Budgetsitzung 
im Dezember über 300 Personen im 
Zeitraum eines Monats in Anspruch. 

Aufklärung und Diskussion 

Die Behandlung der eingebrachten 
Petition zur Erhaltung der Buslinie 
127 mit der Anbindung im Bereich 
Bad Diezlings – die Linie verkehrte im 
Zwei-Stunden-Takt – bedurfte einer 
tieferen Aufklärung und Diskussion. 
Hintergrund ist, dass mit der neuen 
Linie 21 ein attraktives und grenz-
überschreitendes Angebot – u.a. 
für die Pendlerinnen und Pendler – 
von Lindau (Bahnhof Reutin) über 
Hörbranz-Möggers-Scheidegg bis 
Lindenberg und Weiler geschaffen 
werden konnte. Das Ganze im Stun-
dentakt und mit Einsatz von großen 
Bussen. Dies machte die Überarbei-
tung des bisherigen Fahrplanes der 
Linie 127 (Lochau über Eichenberg-
Möggers-Scheidegg-Hörbranz bis 
nach Lindau) nötig, da die Führung 
zweier Busse hintereinander keine 
zweckmäßige Alternative darstellte. 

Wirtschaftlichkeit

Daraus ergab sich mit der Fahr-
planänderung im Dezember 2023 der 
Umstand, dass die Linienführung mit 
Kleinbussen via Bad Diezlings aufge-
geben werden musste. Lediglich 5,66 
Zustiege pro Tag wurden auf der Li-
nie durchschnittlich registriert. Ein 
Schulbusverkehr zur Morgenstunde 
ist allerdings weiterhin gegeben. „Wir 
sind Aufgabenträger von 18 Gemein-
den und 3 Städten im unteren Rhein-
tal mit rund 215.000 Einwohnern. Mit 
den zur Verfügung stehen Mitteln ver-
suchen wir, den bestmöglichen Per-
sonennahverkehr zu gewährleisten“, 
resümierte Geschäftsführer Michael 
Stabodin vom Gemeindeverband Per-

sonennahverkehr Unteres Rheintal. 
Als Mitgliedsgemeinde belaufen sich 
die Aufwendungen für Hörbranz ak-
tuell auf 585.000 Euro, wobei bei der 
Verwendung der Finanzmittel beim 
Landbus Unterland das Augenmerk 
auf Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit 
und Zweckmäßigkeit gerichtet ist, er-
läuterte der Geschäftsführer. 

Überregionale Lösung

„Es geht darum, die Mittel zielgerich-
tet zu verwenden und attraktive An-
gebot für die Menschen zu bieten“, 
erklärte Stabodin mit dem Verweis, 
dass die Erschließung mit dem Land-
bus sowie die Frequenz in den weniger 
besiedelten Gebieten naturgemäß we-
niger ausgebaut ist beziehungsweise 
auch Lücken aufweist. Man habe sich 
die Entscheidung nach einer intensi-
ven Planung im Austausch mit den 
Gemeinden zur Fahrplanänderung zu 
Gunsten einer überregionalen Lösung 
nicht einfach gemacht, reflektierte der 
Geschäftsführer mit dem Aspekt, dass 
es gelungen sei, eine staatsübergrei-
fende „Öffi-Initiative“ mit Anknüp-
fungspunkten an die Mobilitätsdreh-
scheiben – Stichwort Zugverkehr – in 
der Region zu schaffen. Der Balance-
akt besteht darin, an den Hauptachsen 
den Taktverkehr als Alternative zum 
Auto zu erhöhen, kurze Umsteigewe-
ge und die Anbindung an die Bahn-
infrastruktur an den Siedlungs- und 
Nachfrageschwerpunkten zu gewähr-
leisten. Die Einbindung von großen 
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Gelenksbussen wäre zudem aufgrund 
des Straßennetzes im Bereich Bad 
Diezlings nicht möglich gewesen. 

Verschlechterung

Die Nutzung der öffentlichen Ver-
kehrsmittel in Hörbranz zeigt sich 
auch eindrücklich bei den Kundinnen 
und Kunden einer Jahreskarte. Der-
zeit besitzen über 1200 Personen eine 
„Öffi-Jahreskarte“ (70 Prozent davon 
betreffen nicht die Schülerinnen und 
Schüler). Einige Mandatare sahen 
hinter der jüngsten Fahrplanände-
rung eine Verschlechterung, da für 
die Bevölkerung an den bisherigen 
Haltestellen Grünau-Stöhrenholz-Bad 
Diezlings und Gwiggen, kein Linien-
verkehr mehr zur Verfügung steht. 
Dem Wunsch, dem bisherigen Ange-
bot – bestenfalls mit der Erhöhung 
des Taktverkehrs – wieder Rechnung 
zu tragen, entgegnete GF Stabodin, 
dass dafür die Mittel allein von Seiten 
der Marktgemeinde zur Verfügung 
gestellt werden müssten und mit den 
vorliegenden Zahlen der Landbus Un-
terland dies nicht rechtfertigen könne.  

Kosten bei Ergänzungsverkehr

„Für das große Zielbild zur Steigerung 
der Qualität in der Region mussten 
Abwägungen getroffen werden“, so 
Stabodin mit Blick auf die Erhöhung 
der Kapazitäten, der Intensivierung 
des Taktverkehrs und der gegebenen 
Entlastung für die Menschen, die an 
den Hauptverkehrsrouten wohnen. 
Rund 280 Personen hatten die Peti-
tion unterzeichnet. Der Wunsch zum 
Erhalt der bisherigen Verbindung war 
für alle Anwesenden nachvollziehbar. 
„Für die Betroffenen ist es eine sehr 
ungute Situation. Es galt allerdings 
auch, das Gesamtkonzept der Linien-
führung der Realität anzupassen und 
zur Kenntnis zu nehmen. Am Ende 
ist es eine Entscheidung des Landbus 
Unterland und mit den vorliegenden 
Zahlen auch nachvollziehbar“, kon-
statierte Bürgermeister Kresser in 

Anbetracht der geringen Attraktivität 
des 2-Stunden-Takts bisher und den 
zu erwartenden Kosten bei der Bereit-
stellung eines Ergänzungsverkehrs im 
betroffenen Gebiet von rund 250.000 
Euro jährlich. 

Ambitioniert und emotional 

Dass die Raumplanung ein ambitio-
niertes und oftmals emotionales The-
ma ist, kam bei der Beratung rund um 
einen Widmungsfall in der Backenreu-
ter Straße zum Ausdruck. Schon 2019 
sahen die damaligen Verantwort-
lichen das Vorhaben kritisch. Nicht 
wegen dem Ansinnen, dass der beste-
hende Baukörper für die nächste Ge-
neration eine Erweiterung finden soll, 
weit mehr ging es um die gewünschte 
Umwidmung, die den bestehenden 
Siedlungsrand überragen würde. Im 
Juni 2020 folgte eine Variante, die 
weniger Flächenverbrauch vorsah, 
was im Zuge der Erarbeitung des vom 
Gesetzgeber geforderten „Räumlichen 
Entwicklungsplans (REP)“ zur Be-
schlussfassung vertagt wurde. 

Zentrale Frage

In den nach der letzten Gemeinde-
wahl neu besetzten Gremien kam die 
Agenda mit den verschiedenen Vari-
antenprüfungen – ergänzende Wid-
mung zum Bestand um 5 bzw. 8 Me-
ter – neuerlich zur Beratung. Seitens 
des Raumplanungsausschusses gab 
es mehrheitlich die Empfehlung, den 
gegebenen Siedlungsrand zu halten. 
„Das Anliegen der Familie ist zweifels-
ohne nachvollziehbar, dennoch ist es 
die Aufgabe der Gemeinde, Rahmen-
bedingungen zu schaffen, dass auch 
künftige Generationen noch Grund 
und Boden zur Verfügung haben“, 
konkretisierte Gemeindevertreter 
Hans Metzler. Es ginge nicht um die 
Verhinderung des Projektes, sondern 
um die Frage, ob zwei Haushalte auf 
dem bereits gewidmeten Grundstück 
im Ausmaß von 900 m² Platz finden 
können. Und das tun sie bei entspre-

chender Planung, so Metzler weiter in 
Anbetracht des aktuellen Planungs-
standes des zweiten Baukörpers. 

Künftige Entwicklung

Während Mandatar Günter Leithe die 
Gefahr sah, dass bei einem negativen 
Entscheid mitunter die Bauwerbenden 
abwandern, verwies Josef Siebmacher 
darauf, dass die Familie auf ihrem Bo-
den eine Erweiterung plant, die auch 
aus der sozialen Betrachtung eine 
gute Lösung – trotz der Ausweitung 
über den Siedlungsrand – darstellen 
würde. „In solchen Fragen würde man 
gerne den Bauwerbenden sagen, ja, 
das machen wir, allerdings gibt es die 
gesetzliche Herausforderung klar und 
ganzheitlich zu definieren, wo künftig 
im Ortsgebiet eine Entwicklung statt-
finden soll“, verdeutlichte der Bürger-
meister die verfahrene Situation. Der 
Antrag um Erweiterung von 8 Metern 
blieb klar und jener um 5 Meter mehr-
heitlich in der Minderheit. 

Beschlüsse Gemeindevorstand

Auf Antrag von NEOS und HAK ver-
ständigte sich die Gemeindevertre-
tung einhellig darauf, dass künftig 
im Sinne der Transparenz auch die 
Beschlüsse aus den Gemeindevor-
standssitzungen öffentlich gemacht 
werden. Der entsprechende Modus 
dazu – zumal die Beschlusstexte sehr 
fachspezifisch gehalten sind – wird 
vom Gemeindevorstand noch aus-
gearbeitet. Zudem sollen künftig die 
Rechenschaftsberichte der Hörbran-
zer Parteien und Fraktionen zentral 
auf der Gemeindehomepage zur Ver-
fügung gestellt werden. Der Diskus-
sion ging ein gemeinsamer Antrag 
von NEOS, HAK und ÖVP einher. 

Die nächste Sitzung der Gemeinde-
vertretung findet am 13. März 2024 
im Leiblachtalsaal statt. Diese wird 
wie gewohnt wieder live über www.
hoerbranz.at sowie über die Gemein-
de-App „Gem2go“ übertragen.
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Marktgemeinde als „familienfreundlicher Betrieb“ ausgezeichnet

Erstmalig stellte sich die Marktge-
meinde Hörbranz als Arbeitgeber 
dem Bewerbungsverfahren, wo die 
familienfreundlichen Maßnahmen 
in verschiedenen Handlungsfel-
dern eine primäre Rolle spielen. 

Im Rahmen einer Feierstunde im 
Montforthaus Feldkirch erhielt die 
Marktgemeinde am 1. Februar das be-
gehrte Gütesiegel von Landeshaupt-
mann Markus Wallner. Das Gütesiegel 
„Ausgezeichneter familienfreundli-
cher Betrieb“ wird auf die Dauer von 
zwei Jahren in verschiedenen Kate-
gorien – darunter öffentliche Unter-
nehmen – vergeben. Ziel ist es, die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
zu forcieren. Im Kern geht es darum, 
die familienfreundlichen Strukturen 
im Unternehmen anzupassen und 
auch weiterzuentwickeln. Dazu ge-
hören u.a. die Rahmenbedingungen 
in puncto flexible Arbeitszeitmodelle, 
der Widereinstieg nach der Karenz 
sowie die familienfreundlichen Ser-
viceleistungen.

Rekord bei Auszeichnungen

Das Gütesiegel "Familienfreundli-
cher Betrieb" wurde an über 160 
Unternehmen im Montforthaus 
Feldkirch (01.02.2024) verliehen.
Familienfreundliche Strukturen als 

bedeutender Faktor für die Stand-
ortqualität sind längst ein Thema für 
die Vorarlberger Unternehmen, was 
die jüngste Verleihung unterstrich. 
Gleich 168 Unternehmen, Einrich-
tungen und Institutionen wurden 
seitens des Landes in den Fokus ge-
rückt. Ein Rekord, erhielten diesmal 
so viele Betriebe wie noch nie seit 
dem Start des Gütesiegels im Jahr 
1998 die namhafte Auszeichnung.  
Über 50 Unternehmen, darunter die 
Marktgemeinde Hörbranz, bekamen 
die Zertifizierung zum ersten Mal.

Gebot der Stunde 

Für die Hörbranzer Gemeindeleitung 
war die erstmalige Teilnahme an der 

Bewerbung mehr als nur ein Gebot 
der Stunde. „Der betriebliche Erfolg 
bisher und künftig ist eng verbunden 
mit der Familienfreundlichkeit. Wir 
haben dazu in den letzten Jahren die 
Strukturen bei der Marktgemeinde 
als öffentliches Dienstleistungsun-
ternehmen maßgeblich angepasst“, 
so Bürgermeister Andreas Kresser im 
Beisein von Amtsleiter Slobodan Te-
geltija und Martin Gratzer (Obmann 
der Personalvertretung) am Rande 
der Verleihung.
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Martin Gratzer (Obmann Personalvertretung), Bürgermeister Andreas Kresser mit LH Markus Wallner



"Hörbranz blüht auf"
	 Ein Projekt zur Ortsverschönerung, Biodiversität und Kostenersparnis
Im Rahmen des Projekts „Hörbranz 
blüht auf“ möchte die Marktge-
meinde Maßnahmen setzen, um 
die Gemeindegrünflächen ökolo-
gisch aufzuwerten und naturnah 
zu gestalten. 

Über das Gemeindegebiet verteilt 
befinden sich viele Straßen- und 
Wegbegleitgrünflächen, die bisher 
mehrmals im Jahr aufwendig vom 
Bauhof und externen Betrieben ge-
pflegt wurden. Die intensiv gepfleg-
ten Flächen sind jedoch wenig ar-
tenreich und tragen somit kaum zur 
lokalen Biodiversität bei. 

Um dem entgegenzuwirken und 
gleichzeitig einen bedeutenden Bei-
trag zur Umwelt- und Klimawan-
delanpassung zu leisten, hat die 
Marktgemeinde nun erste wichtige 
Schritte eingeleitet, diese Flächen 
möglichst naturnah umzugestal-
ten und auf ein extensives Pflegere-
gime zu setzen. Die naturnahe Pflege 
braucht weniger Zeitressourcen und 
ist damit nicht nur ein Gewinn für 
Mensch und Natur, sondern auf Dauer 
auch wirtschaftlicher in der Erhaltung.

Das Projekt, welches von der Um-
welt- und Klimaabteilung der Markt-
gemeinde koordiniert wird, erhält 
fachliche Unterstützung von Na-
turgartenplaner Eugen Sturmlech-
ner und dem Umweltausschuss. Ein 

Großteil der Arbeiten wird unter An-
leitung des Naturgartenplaners vom 
Bauhof ausgeführt. Künftig müssen 
die Flächen nur noch einmal im Jahr 
im Spätsommer gemäht werden. 

Gefährdete Arten fördern

Die ökologische Aufwertung der Flä-
chen erfolgt insbesondere durch die 
Aussaat von standortangepassten, 
heimischen Wildblumenmischungen, 
Stauden und Sträuchern. Die blüh-
reichen Strukturen sind insbesonde-
re für Wildbienen und Hummeln sehr 
vorteilhaft. Weiters wird mit Totholz-
elementen gearbeitet, die den Tieren 
Rückzugsort und Schutz bieten und 
damit gefährdete Arten gefördert 
werden können.

Geplant ist eine schrittweise Umge-
staltung der Flächen. Die Blühflä-
chen benötigen anfangs etwas Zeit, 
um sich erfolgreich an den Standor-
ten zu etablieren. Dabei ändert sich 
je nach Etablier-Phase und Jahres-
zeit das Erscheinungsbild auf die-
sen Flächen. Der Bauhof hat bereits 
im Laufe des Spätwinters die ersten 
Bodenvorbereitungen (Abmagerung, 
Aufsandung) auf Wegbegleitgrün-
flächen beim Sportplatz Sandriesel 
getroffen, sowie Totholz hinterlegt. 

Im Frühjahr wird dann auf den vor-
bereiteten Flächen mit speziellen 
Saatgutmischungen die Ansaat er-

folgen. Parallel soll durch den Einsatz 
von Infotafeln und Vorträgen ein 
Bewusstsein in der Bevölkerung ge-
schaffen werden, um auf die Wich-
tigkeit des Projekts hinzuweisen.

Vortrag im Pfarrsaal

Am Donnerstag 21. März um 19.00 
Uhr im Pfarrsaal Hörbranz sind in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, am Vortrag von Natur-
gartenplaner Eugen Sturmlechner 
teilzunehmen. Der Fokus des Vor-
trags wird dabei auf den Nutzen von 
naturnahen Blühflächen in Privat-
gärten gelegt. Es gibt dazu natürlich 
wertvolle Tipps und Anregungen. Es 
wird dabei insbesondere auf die An-
legung und Pflege von naturnahen 
Blühflächen eingegangen. 

Kostenloses Wildblumensaatgut

BürgerInnen, die den Vortrag besu-
chen, werden mit kostenlosem Wild-
blumensaatgut ausgestattet, das sich 
prima zur Aussaat in den Privatgarten 
eignet. Damit kann auch die Bevöl-
kerung beginnen, ihre Gärten ökolo-
gisch aufzuwerten und einen Beitrag 
zur Erhaltung der Umwelt und Förde-
rung der Artenvielfalt leisten. 

Mit der Aktion "Hörbranz blüht auf" 
wird eine lebendige und nachhaltige 
Veränderung in der Gemeinde voran-
getrieben mit ökologischer Signifikanz. Be
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Bauarbeiten rund um den Bahnhof Lochau-Hörbranz
Neuer Vorplatz wird zur modernen Mobilitätsdrehscheibe im Leiblachtal

Der Bereich rund um den Bahnhof 
Lochau-Hörbranz erhält einen neu 
gestalteten, benutzerfreundlichen 
Vorplatz mit großzügig dimensio-
niertem Busterminal und einer Bike-
and-Ride-Anlage. Auch der große 
Parkplatz wird neu strukturiert.

In Zusammenarbeit von Land Vorarl-
berg, ÖBB und der Gemeinde Lochau 
hat die Lochauer Gemeindevertre-
tung einstimmig beschlossen, die von 
den M+G Ingenieuren geplante Vari-
ante umzusetzen. Neben der Neuge-
staltung des bestehenden direkten 
Bahnhofvorplatzes mit einer Fläche 
von rund 1.150 Quadratmetern samt 
den diversen teilweise neu überdach-
ten Zugängen wird auch der Bereich 
rund um die jetzige Bushaltestelle 
sowie den umliegenden, gemeindeei-
genen großen Parkflächen neu ange-
legt und neu strukturiert. 

Bahnhofvorplatz neu

Dank des durchgängig befestigten 
Untergrunds des Bahnhofvorplatzes 
gibt es künftig auch für Menschen 
im Rollstuhl, mit Kinderwagen oder 
auch beim Mitführen von Trolleys 
keine Einschränkungen mehr. Wei-
ters sind in diesem Bereich rund 110 
offene und geschlossene Fahrradab-
stellplätze sowie 15 Stellplätze für 
einspurige Fahrzeuge vorgesehen. 

Im Einmündungsbereich des Kreis-
verkehrs werden drei Stellplätze für 
den Bring- und Holverkehr angeord-
net. Die Behindertenstellplätze wer-
den beim bestehenden Park & Ride 
Parkplatz situiert. 

Busterminal und Parkplatz neu

Der neu strukturierte Park-and-Ride-
Parkplatz mit rund 90 Parkplätzen 
wird räumlich getrennt vom neu 
angelegten, hellblau markierten Bus-
terminal für die öffentlichen Linien-
busse mit neuer Zufahrt, überdachter 
Bushaltestelle, Busplatzinsel und zwei 
Anlegekanten sowie mehr Abstell-
plätze für die Busse selbst angelegt. 

Klimafreundliche Mobilität

Wesentliches Ziel ist es, den Ver-
kehrsfluss sicherheitstechnisch so zu 
regeln, dass Fußgänger, Radfahrer, 
Busse und sonstige Verkehrsteilneh-
mer räumlich besser voneinander 
getrennt werden. Auch sollen noch 
mehr Menschen durch das moderne 
Ambiente und die kurzen Wege am 
neu gestalteten Bahnhof Lochau-
Hörbranz dazu angeregt werden, 
auf die klimafreundlichen Öffis um-
zusteigen. Für Bürgermeister Frank 
Matt (Lochau) ist es unter anderem 
auch wichtig, dass sich das optische 

Erscheinungsbild des Bahnhofs än-
dert, als einladende Visitenkarte für 
die mit der Bahn anreisenden Ta-
gestouristen oder Urlaubsgäste hier 
in der attraktiven Bodenseegemein-
de mit all ihren Angeboten an Berg 
und See. Er bedankt sich in diesem 
Zusammenhang bei den Zuständi-
gen von Land und ÖBB sowie den 
Gemeinden im Leiblachtal für ihre 
großartige Unterstützung bei diesem 
zukunftsträchtigen Projekt. 

ÖBB, Land Vorarlberg und 
Leiblachtalgemeinden

Die vorgesehenen Kosten betragen 
nach den neuesten Berechnungen 
knapp 2,5 Mio. Euro. Finanziert wird 
dies zur Hälfte von den ÖBB als Bau-
träger, ein Viertel übernimmt das 
Land Vorarlberg und die Gemeinde 
Lochau hat die restlichen 25 Prozent, 
also rund 600.000 Euro, aufzubrin-
gen. Erfreulicherweise hat sich die 
Gemeinde Hörbranz spontan dazu 
bereit erklärt, davon gemäß dem 
Bevölkerungsschlüssel ebenfalls ei-
nen Beitrag zur Modernisierung „ih-
res Bahnhofes“ zu leisten. Weiters 
kommt auch von Hohenweiler, Mög-
gers und Eichenberg als „Leiblachtal-
gemeinden“ ein kleiner Beitrag. 

Mit der Modernisierung des Bahnhofes soll ein benutzerfreundliches Ambiente entstehen

aktivgemeinde
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Ankündigung: Fahrradaktion RADIUS 2024
Am 20. März startet wieder die 
Fahrradaktion RADIUS 2024.

All jene, die in den Vorjahren schon 
einmal an einer RADIUS-Aktion 
teilgenommen haben, können sich 
durch die erste km-Eingabe ganz 
einfach zu dieser Aktion anmelden.
Für all jene, die noch nie an der Ak-
tion teilgenommen haben, ist eine 
(einfache) Registrierung unter der 
Plattform "vorarlberg.radelt.at" er-
forderlich. 

"Jeder gefahrene Radkilometer tut 
unserer Gesundheit gut und ist - 
wenn wir das Auto stehen lassen 
können, auch ein persönlicher Bei-
trag zum Klimaschutz."

Vielen Dank vorab fürs Mitmachen!

Beitrag Hannes Mühlbacher (e5-Team)

Bilder: Land Vorarlberg

Vorarlberg radelt

Per QR-Code direkt 
zur Webseite und 
zum Radius 2024

Bestand Bahnhof Lochau-Hörbranz: Nun wird der Bereich rund um den Bahnhof zur modernen Mobilitätsdrehscheibe mit einem großen Busterminal 
und einer neu strukturierten Park-and-Ride-Anlage modernisiert. Im November 2023 haben dazu die ersten Arbeiten im Bereich des Vorplatzes 

und des bestehenden Parkplatzes begonnen. 

aktivgemeinde
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Sicher Vermieten: Ein Gewinn für Vermieter und Mieter
Ein Projekt des Landes Vorarlberg, der VOGEWOSI und der Vorarlberger Eigentümervereinigung.

Eine Wohnung zu vermieten ist für 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
mit Aufwand verbunden. Manche 
Besitzer haben schlechte Erfahrun-
gen gemacht und lassen ihre Woh-
nung deshalb leer stehen. Sie gehen 
kein Risiko ein, verzichten dabei 
aber auf Mieteinnahmen. Gleichzei-
tig steht Wohnraum, der dringend 
benötigt wird, nicht zur Verfügung. 

Land Vorarlberg, VOGEWOSI und Ei-
gentümervereinigung haben deshalb 
ein Modell ausgearbeitet, das den 
Wohnungsbesitzern laufende Miet-
einnahmen garantiert, ohne mit Risi-
ken oder Aufwand verbunden zu sein. 
Die Gründe, warum eine Wohnung 
leer steht, können vielfältig sein. In 
wirtschaftlich und demografisch dy-
namischen Regionen ist das Horten 
von Wohnungen ohne Verwertungs-
absicht vermehrt zu beobachten. 
Somit bleiben wertvolle Ressourcen 
ungenutzt und mögliche Einnahme-
quellen werden nicht ausgeschöpft. 
Gerade die Aktivierung solcher Woh-
nungen bringt viele Vorteile mit sich.

•	 für Eigentümer: Die laufenden 
Kosten werden vom Mieter ge-
tragen, durch die Mieteinnahmen 
entsteht ein zusätzlicher Ertrag.

•	 gesellschaftlicher Nutzen: leist-
barer, meist barrierefreier Wohn-
raum wird verfügbar, Aktivierung 
von Leerstand, Belebung von 
Quartieren, der Verbrauch von 
Rohstoffen sowie Grund und Bo-
den wird reduziert.

Das Projekt „Sicher Vermieten“ zur 
Mobilisierung von Leerstand funktio-
niert folgendermaßen: Die VOGEWOSI 
übernimmt die Mietverwaltung und 
im Bedarfsfall die Organisation und 
Abwicklung gerichtlicher Verfahren. 
Die Vorarlberger Eigentümervereini-
gung erstellt die Mietverträge und 
bietet eine Rechtsberatung an. Das 
Land garantiert fixe Mieteinnahmen. 
D.h. der Vermieter wird nicht durch 
Kosten belastet, die vom Mieter ver-
ursacht wurden. Dafür nimmt er eine 
Deckelung des Mietzinses in Kauf.

Für eine durchgehende, zuverlässige 
Betreuung sorgt der Projektkoordi-
nator des Landes. Er unterstützt Ver-
mieter bei Sanierungsarbeiten und 
der Beschaffung notwendiger Unter-
lagen, koordiniert und begleitet Be-
sichtigungstermine sowie die Überga-
be der Wohnung. Auch während des 
laufenden Mietverhältnisses steht er 
gerne für Rückfragen zur Verfügung.

Mit dem Projekt ‚Sicher Vermieten‘  
wird leerstehender Wohnraum wie-
der dem Markt zugeführt.  Gleich-
zeitig wird Sicherheit und Service zu 
attraktiven Konditionen geboten. So 
entsteht eine Win-Win-Situation für 
alle Beteiligten.

Nähere Infos unter:
www.vorarlberg.at/sichervermieten
T: 05574/511 23205

„Ich hätte sonst wohl eher nicht vermietet"
Jörg Hämmerle hat in seiner Heimatstadt 
Dornbirn eine Wohnung der Initiative des 

Landes „Sicher Vermieten“ zur Verfügung 
gestellt – mit guten Erfahrungen.

Jörg Hämmerle ist einer von rund 240 
Wohnungsbesitzern, die ihr Eigentum im 
Rahmen des Projekts „Sicher vermieten“ 

zur Verfügung gestellt haben. Der 51-Jährige besitzt eine 
3-Zimmerwohnung mit rund 70m² in Dornbirn, welche er 
selbst 20 Jahre bewohnt hat. „Ich bin nicht der klassische 
Vermieter, aber in die Lage gekommen, eine leerstehende 
Wohnung zu haben“, schildert er. Durch Zufall ist er auf das 
Projekt von Land, VOGEWOSI und Eigentümervereinigung 
gestoßen. Er hat sich eingehend darüber informiert, und 
nach längerer Überlegung entschlossen, sich zu melden.
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Wie ist das Ganze abgelaufen?

Hämmerle: Die unglaubliche Unterstützung durch die Pro-
jektverantwortlichen hat mich begeistert. In meiner Woh-
nung musste einiges renoviert werden, bevor diese vermie-
tet werden konnte. Die Handwerker der VOGEWOSI haben 
das Objekt innerhalb von drei Monaten auf Vordermann 
gebracht, die Sanierung lief äußerst professionell ab. 

Mir war es wichtig, dass ich am Auswahlverfahren der 
Mieter beteiligt sein konnte, letztlich lag die Entschei-
dung bei mir, wer meine Wohnung bekommt.

Wie ist die Erfahrung mit den neuen Mietern?

Hämmerle: Die Wohnung wurde mit Ende Dezember 2021 an 
die neuen Mieter übergeben, bisher ist alles wie gewünscht 
verlaufen. Ich habe bis dato keine Beschwerden erhalten, 
dies ist mir sehr wichtig, da ich das Umfeld gut kenne.

Warum haben Sie sich für das Projekt „Sicher Ver-
mieten“ entschieden?

Hämmerle: Ich bin mir bewusst, dass ich auf dem freien 
Wohnungsmarkt höhere Mieteinnahmen erzielen könn-

te, trotzdem habe ich mich dagegen entschieden. Es sind 
zwei Dinge, die mich dazu bewogen haben. Erstens wird 
mir viel Arbeit abgenommen, die Zusammenarbeit mit 
den Projektverantwortlichen funktioniert sehr gut. Zwei-
tens bin ich überzeugt, dass man eine gewisse soziale Ver-
antwortung trägt. Als Ausgleich für die Leistungen und 
Garantien im Rahmen des Projektes verzichte ich gerne 
auf einen Teil des Ertrages und vermiete dadurch gerecht.

Wie ist Ihr Fazit?

Hämmerle: Ich bin ein absoluter Laie, mehr Wohnungen 
werden es auch nicht werden. Ohne die Unterstützung 
durch das Projekt wäre mein Objekt vermutlich leer ge-
standen. Ich hätte sonst eher nicht vermietet, bis jetzt habe 
ich wirklich nur gute Erfahrungen gemacht und die Chan-
cen stehen vermutlich nicht schlecht, dass es so bleibt.

Beitrag & Bilder: Amt der Vorarlberger Landesregierung
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Feuerwehr Hörbranz: Grund Nummer DREI ist da!
Unter dem Motto – 3 Gründe,  2 
Tage, 1 Fest – feiern wir mit Euch 
allen am 18. und 19. Mai 2024 
ein Feuerwehrfest und freuen uns 
schon auf eine zahlreiche Teilnah-
me. Aber wieso 3 Gründe 2 Tage 
1 Fest?

•	 Grund Nummer 1 – die Ortsfeu-
erwehr Hörbranz feiert heuer ihr 
111-jähriges Bestehen

•	 Grund Nummer 2 – unsere Feu-
erwehrjugend wurde vor 40 Jah-
ren gegründet

•	 Grund Nummer 3 – wir dürfen 
ein neues Tanklöschfahrzeug 
einweihen und offiziell in Dienst 
stellen

Von der Einschulung zum Empfang

Und genau dieser 3. Grund ist bei 
uns in Hörbranz eingetroffen. Am 1. 
Februar machten sich Mitglieder des 
Fahrzeugausschusses in den frühen 
Morgenstunden auf nach Linz zur 
Firma Rosenbauer, welche das neue 
Tanklöschfahrzeug aufgebaut hat. 
Nach einem sehr intensiven Tag der 
Kontrolle und Einschulung auf das 
neue Fahrzeug und dessen Technik 
ging es am nächsten Tag wieder zu-
rück nach Hörbranz. Dort erwartete 
uns ein überwältigender Empfang. 

Für Hörbranz im Einsatz

Zahlreiche Mitglieder unserer Feuer-
wehr mit ihren Familien und unsere 
Mädchen und Jungs der Feuerwehr-
jugend jubelten, als das Fahrzeug auf 
den Vorplatz gefahren ist. Auch eine 
stattliche Abordnung der Gemeinde-
vertretung, allen voran Bürgermeis-
ter Andreas Kresser, war sichtlich 
begeistert vom neuen Fahrzeug, wel-

ches zukünftig zum Wohle der Hör-
branzer Bevölkerung eingesetzt wird. 
Danke an Daniel Gartner und Hubert 
Schreilechner für die Organisation 

des Empfangs und die perfekte Be-
wirtung. 

Beitrag: Feuerwehr Hörbranz 

Bilder: BildfokusFotografie

Voll im Element: Daniel und Hubert

aktivgemeinde

12

Freude beim Fahrzeugausschuss der Feuerwehr Hörbranz

Mitglieder der Gemeindevertretung beim Empfang des neuen Tanklöschfahrzeuges (Ersatzbeschaffung).



Feuerwehr Hörbranz

Per QR-Code direkt 
zur Fanpage via 

Facebook

Feuerwehr Hörbranz

Per QR-Code direkt 
zum Auftritt über 

Instagram

Kommandant Markus Schupp und Bürgermeister Andreas Kresser

Kleine Feierstunde zur Überstellung des neuen Feuerwehrfahrzeuges

Die offizielle Indienststellung und Segnung erfolgt beim Feuerwehrfest

Spannende Blicke beim Eintreffen des neuen Fahrzeuges



Neues vom Personal der Marktgemeinde

Reparaturcafé Leiblachtal

Die weiteren Termine

15. März I 19. April 
17. Mai I 21. Juni

Mit Jahresbeginn 2024 
durften wir im Team 
der Marktgemeinde 

eine neue Kollegin 
begrüßen. Manue-
la Schedler meistert 
dabei gleich mehrere 
Aufgabenstellungen 
in Teilzeit. 

Die 31-jährige ist einerseits im Bür-
gerservice tätig und hat nach der 
Einschulung nun auch die Agenden 
im Bereich des Meldewesens als 
Stellvertreterin übernommen. Zu-
dem unterstützt die Hörbranzerin 

auch administrativ einige Stunden 
pro Woche die Bereichsstelle Ele-
mentarpädagogik. 

Erfahrungen in der Administration

Der direkte Umgang mit den Kun-
dinnen und Kunden ist der gelernten 
Hotelfachfrau gewiss nicht fremd, ar-
beitete Manuela nachfolgend auch in 
einem Geschäft für Motorradzubehör 
in Lochau. Nach der Karenz sammelte 
die dreifache Mama zudem weite-
re Erfahrungen im Backoffice in der 
Administration in einem Vorarlber-
ger Unternehmen mit Schwerpunkt 

Entwicklung, Produktion und Verkauf 
von Design-Textilprodukten.  „Das 
breite Aufgabengebiet im öffentli-
chen Dienst, sozusagen vor meiner 
Haustüre, hat mich zur Bewerbung 
bewogen“, freut sich das neue Team-
mitglied nach der Einschulungszeit 
auf die künftigen Herausforderungen. 

Familie und Natur

Abseits ihrer beruflichen Tätigkeit 
bilden die Familie und die Natur 
wichtige Kraftquellen für Manuela, 
die wir an dieser Stelle herzlich will-
kommen heißen! 

Der gelernte Tischler Wolfgang 
Tuttner unterstützt seit dem neu-
en Jahr das Team des Hörbranzer 
Gemeindebauhofes. 

Der handwerklich begabte Hör-
branzer war nach seiner da-
maligen Ausbildung und der 
nachfolgenden Zeit im 
Lehrbetrieb anschlie-
ßend rund 20 Jahre in 
der Möbelbranche in 
Vorarlberg tätig, ehe 
er in der Bauwirt-
schaft seine Fähigkeiten einbrachte. 
Zuletzt war Wolfgang für den Bau-
hof der Landeshauptstadt Bregenz 

tätig. Mit dem neuen Jahr 2024 
komplettiert der 51-Jährige nun das 
Team des Hörbranzer Gemeindebau-

hofes. „Die handwerkliche Tätig-
keit quer durch den Gemüse-
garten ist mir wichtig“, bringt es 
der Ehemann und Vater auf den 

Punkt. Zudem sei der kurze 
Weg zur täglichen Arbeit 
von Bedeutung, so der 
neue Bauhofmitarbei-
ter weiter. 

Hinter den Kulissen 

In seiner Freizeit spielt auch die 
Hündin „Lilou“ eine besondere Rolle, 
während es auch einen stärkeren Be-

zug zur Funken- und Faschingszunft 
„Bäumler“ gibt. Wolfgang ist bei 
der Theatergruppe Hörbranz zwar 
weniger im Vordergrund zu sehen, 
weit mehr legt er beim Bühnenbau 
ordentlich Hand - sozusagen hinter 
den Kulissen - an. 

Wir wünschen Wolfgang bei seiner 
täglichen Arbeit für die Hörbranze-
rinnen und Hörbranzer alles Gute! 

Beiträge & Bilder: Redaktion

Das ehrenamtliche Team rund um 
das Reparaturcafé Leiblachtal bie-
tet jeden dritten Freitag im Monat 
einen besonderen Service an. 

Ziel ist es, mit der Instandsetzung der 
handlichen Elektrogeräte vor Ort, ei-
nen Mehrwert für die Besucherinnen 
und Besucher sowie für die Umwelt 

zu generieren. Die kostenlose Dienst-
leistung wird von den Fachleuten je-
weils von 14.00 bis 17.30 Uhr an den 
betreffenden Freitagnachmittagen 
in der alten Schreinerei (ehem. Sal-
vatorkolleg) angeboten. 

Beitrag & Bild: Redaktion
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Bürgermeister am "Gumpiga Donnerstag" in Gewahrsam genommen
Hörbranzer Faschingsgesellschaft übernahm die Amtsgeschäfte

Am Donnerstagnachmittag wurde 
das Hörbranzer Gemeindeamt von 
den Hörbranzer Raubrittern und 
den Leiblachtaler Schalmeien ge-
mäß der närrischen Tradition ge-
stürmt und Bürgermeister Andreas 
Kresser konnte in seinem Büro in 
Gewahrsam genommen werden. 

Vom amtierenden Prinzenpaar mit 
Prinzessin Desiree und Prinz Florian 
sowie ihrem Seerosengefolge wurde 
der Bürgermeister in Taucheranzug, 
Bademantel und Flossen gekleidet, 
damit er besser das ausbaden kann, 
was er sich zu Schulden kommen 
lassen hat. Gefesselt und bewacht 
von den Hörbranzer Raubrittern und 
unter den Klängen der Leiblachtaler 
Schalmeien wurde kurzerhand die 
Straße gesperrt und Andreas Kresser 
zum Dorfplatz geführt. Dort hat-
ten sich zahlreiche Zaungäste, die 
Kindergarde Hörbranz, Mitglieder 
der Howilar Rutschbugglar und der 
Leiblacher Fetzahexa bereits versam-
melt und wollten sich das närrische 
Schauspiel nicht entgehen lassen. 

Stellung zu Verfehlungen

Die Mitarbeiter des gemeindeeige-
nen Bauhofes hatten eine Bühne 
vorbereitet, zu der die Faschingsgil-
de geleitet wurde. Dort musste sich 
das Hörbranzer Gemeindeoberhaupt 
einige Verfehlungen anhören und 
konnte dazu Stellung nehmen. Mit 
den Erklärungen waren Prinzes-
sin Desiree und Prinz Florian aber 
nicht zufrieden und so musste Bürgi 
Andreas nicht nur den Gemeinde-
schlüssel sondern auch die Gemein-
degeschäfte bis Aschermittwoch 
abgeben. Zu allem Überfluss musste 
der entmachtete Bürgermeister auch 

noch die Suppe, die er sich selber ein-
gebrockt hat, gratis an die Bevölke-
rung ausgeben. Anschließend wurde 
die Machtübernahme noch ausgie-
big gefeiert. Das Seerosengefolge 
und das Prinzenpaar präsentierten 
ihre Show, die Kindergarde führte 
ihren Tanz auf und die Leiblachtaler 
Schalmeien sorgten für die richtige 
Faschingsstimmung. 

So wurde der Dorfplatz einmal mehr 
der Treffpunkt für Jung und Alt, 
Menschen kommen zueinander und 
das Dorfleben wird gefördert. 

Beitrag & Bilder: Christian Fetz
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Prinzenpaar mit dem Schlüssel zum Marktgemeindeamt

Närrische "Machtübernahme" in Hörbranz

Amtsleiter mit abgesetztem Bürgi bei der Suppenausgabe

Howilar Rutschbugglar bei der Absetzung in Hörbranz



Der Wunsch nach Schutz für sich 
und das eigene Heim ist ein al-
tes Bedürfnis. Neue Technologien 
bringen auch für diesen Wunsch 
neue Möglichkeiten. So ist die In-
stallation einer Videoüberwachung 
heutzutage ohne große Kosten 
und Mühen möglich. Dabei gibt 
es allerdings rechtliche Aspekte zu 
berücksichtigen. 

Bilddaten von einzelnen Personen, 
wie sie von Videoüberwachungen 
aufgenommen werden, sind perso-
nenbezogene Daten und fallen somit 
unter den Datenschutz. Dieser muss 
auch von Privathaushalten gewähr-
leistet sein, um eine Videoüberwa-
chung rechtmäßig zu betreiben. 

Rechtmäßigkeit

Als rechtliche Grundlage wird meist 
das berechtigte Interesse herange-
zogen. Der Einsatz von Videoüber-
wachungen kann aus Sicht der Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO)
im Einzelfall rechtmäßig sein, wenn 
es beispielsweise für folgende Inter-
essen unabdingbar ist:

•	 Schutz des Lebens von Personen

•	 Schutz der Gesundheit und der 
körperlichen Unversehrtheit von 
Personen

•	 Schutz des Eigentums (z.B. Ei-
genheim)

Alternativ zur Rechtsgrundlage des 
berechtigten Interesses wäre die 
Rechtsgrundlage der Einwilligung 
denkbar. Hierzu müsste jede gefilmte 
Person im Vorfeld der Kameraauf-
nahme ihre freiwillige Einwilligung 

für die Videoüberwachung geben. 
Möglich wäre dies beispielsweise bei 
privaten, zu Wohnzwecken dienen-
den Liegenschaften, die ausschließ-
lich von der verantwortlichen Person 
der Videoüberwachung und von im 
gemeinsamen Haushalt lebenden 
Personen genutzt werden.

Unabhängig von den Anforderun-
gen des Datenschutzrechts gilt beim 
Wohnungseigentum für die Video-
überwachung von allgemeinen Tei-
len der Liegenschaft neben der Vo-
raussetzung der Verhältnismäßigkeit 
(siehe unten), dass alle Wohnungsei-
gentümerinnen/Wohnungseigentü-
mer zustimmen müssen. Als unzu-
lässiger Eingriff in die Privatsphäre 
wäre ein Beschluss zu werten, der 
nur pauschal auf Installation eines 
Videosystems lautet.

Verhältnismäßigkeit

Egal auf welche Rechtsgrundlage 
sich eine Videoüberwachung stützt, 
es ist immer im Vorfeld eine Verhält-
nismäßigkeit zu prüfen. Die Video-
überwachung ist auch im privaten 
Bereich nur innerhalb sehr eng ge-
setzter Grenzen rechtmäßig:

•	 Die Videoüberwachung ist auf 
ein zeitlich und örtlich unbe-
dingt erforderliches Ausmaß be-
schränkt. Die Erfassung öffent-
licher Verkehrsflächen (z.B. Teile 
von Gehsteig oder Straße) ist nur 
dann zulässig, wenn der Schutz-
zweck der Videoüberwachung 
anders nicht erfüllbar wäre. 
Angrenzende Häuser, Nachbar-
grundstücke oder Nachbarwoh-

nungen dürfen jedenfalls nicht 
gefilmt werden.

•	 Aufnahmen müssen in regelmä-
ßigen Abständen überschrieben 
bzw. gelöscht werden. Die Da-
tenschutzbehörde erachtet eine 
Speicherdauer von bis zu 72 
Stunden grundsätzlich als zu-
lässig.

•	 Aufnahmen werden nur im An-
lassfall ausgewertet (z.B. um 
festzustellen, wer eine Beschä-
digung verursacht hat).

•	 Andere, gelindere Mittel wie 
Sperrsysteme oder Sicherungs-
systeme wären unzureichend, 
was die Videoüberwachung 
zwingend erforderlich macht. 

Im Falle von Mietshäusern ist eben-
falls eine Beeinträchtigung der Pri-
vatsphäre in Betracht zu ziehen und 
eine Interessensabwägung vorzu-
nehmen, bei der das Interesse der 
Vermieterin/des Vermieters an der 
Sicherung des Eigentums dem Recht 
auf Achtung der Privatsphäre der 
Mieterin/des Mieters gegenüberzu-
stellen ist. Auch die Videoüberwa-
chung allgemeiner Teile des Miets-
hauses (Postkästen, Müllräume) 

Videoüberwachung in privaten Haushalten
Was man (nicht) darf
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kann die Privatsphäre der Mieterin/
des Mieters stören. Die Überwa-
chung des allgemeinen Eingangs-
bereichs eines Mietshauses ist in der 
Regel zulässig. Eine Aufzeichnung 
von Bildern etwa der Wohnungstüre 
einer Mieterin/eines Mieters durch 
die Vermieterin/den Vermieter wäre 
jedenfalls unzulässig.

Abschreckungskameras

Eine bloße Attrappe einer Video-
kamera, die gar keine Daten auf-
zeichnet, kann nicht unter das Da-
tenschutzrecht fallen. Wenn diese 
Attrappe jedoch als solche nicht 
erkennbar ist, ist nach der Judikatur 
des Obersten Gerichtshofs eine Be-
einträchtigung der Privatsphäre im 
Einzelfall möglich, wenn sich eine 
betroffene Person durch die Art der 
Anbringung und den äußeren An-
schein einem ständigen Überwa-
chungsdruck ausgesetzt fühlt.

Dokumentation 

Sind Rechtmäßigkeit und Verhält-
nismäßigkeit geklärt, ist der Grad 
an Dokumentation zu bestimmen. 
Besonders die Frage nach einer Da-
tenschutz Folgenabschätzung hat 
hier Priorität. Als Entscheidungshilfe 
hat der Gesetzgeber zwei Listen ver-
öffentlicht. Erstens eine sogenann-
te "Black-list", in der ersichtlich ist, 
in welchen Fällen eine Datenschutz 
Folgenabschätzung auf jeden Fall zu 
erstellen ist. Zweitens eine "White-
list", die auflistet, in welchen Fällen 
keine Datenschutz-Folgenabschät-
zung notwendig ist. Für alle Anwen-
dungsfälle, die sich weder auf der 
"Black-list“ noch auf der "White-list" 
finden, ist eine Einzelfallentschei-
dung zu treffen.

Ist eine Datenschutz-Folgenabschät-
zung notwendig, hat diese laut des 

DSGVO-Artikels 35 Absatz (7) zumin-
dest folgende Punkte zu enthalten:

1.	 eine systematische Beschrei-
bung der geplanten Verarbei-
tungsvorgänge und der Zwecke 
der Verarbeitung, gegebenen-
falls einschließlich der von dem 
Verantwortlichen verfolgten be-
rechtigten Interessen;

2.	 eine Bewertung der Notwendig-
keit und Verhältnismäßigkeit der 
Verarbeitungsvorgänge in Bezug 
auf den Zweck;

3.	 eine Bewertung der Risiken für 
die Rechte und Freiheiten der 
betroffenen Personen gemäß 
DSGVO Artikel 35 Absatz (1) und

4.	 die zur Bewältigung der Risi-
ken geplanten Abhilfemaßnah-
men, einschließlich Garantien, 
Sicherheitsvorkehrungen und 
Verfahren, durch die der Schutz 
personenbezogener Daten si-
chergestellt und der Nachweis 
dafür erbracht wird, dass diese 
Verordnung eingehalten wird, 
wobei den Rechten und berech-
tigten Interessen der betroffenen 
Personen und sonstiger Betroffe-
ner Rechnung getragen wird.

Hinweispflicht

Die DSGVO verlangt in Artikel 13, 
dass bei der Erhebung personenbe-
zogener Daten eine betroffene Per-
son informiert wird. Somit muss eine 
Videoüberwachung beispielsweise 
durch Hinweisschilder oder Aufkleber 
geeignet gekennzeichnet sein. Eine 
Kennzeichnung muss nach Artikel 13 
Absatz (1) und Absatz (2) zumindest 
folgende Informationen enthalten:

•	 Den Namen und die Kontaktda-
ten der verantwortlichen Person 
der Videoüberwachung

•	 Für welche Zwecke die Video-
aufnahmen verarbeitet werden 
sollen

•	 Die Rechtsgrundlage auf der die 
Videoüberwachung beruht

•	 Wenn die Verarbeitung auf der 
Rechtsgrundlage der berechtig-
ten Interessen beruht, sind die 
verfolgten Interessen anzuführen

•	 Speicherdauer der Videoaufnah-
men, bis zu ihrer Löschung

Im Einzelfall ist zu prüfen, ob weitere 
Informationspflichten nach Artikel 
13 bestehen. Dies wären beispiels-
weise Kontaktdaten eines Daten-
schutzbeauftragten, Hinweise auf 
die Rechte der betroffenen Personen 
oder Informationen zur Weitergabe 
der Videoaufnahmen an Dritte. 

Resümee 

Ist auch der Wunsch nach Sicher-
heit ein nachvollziehbarer, so sollte 
dieser nicht zu Lasten unschuldiger 
Dritter durchgesetzt werden. Eine 
Videoüberwachung ist in Einzelfäl-
len sicher ein probates Mittel, um 
die eigenen Bedürfnisse zu befriedi-
gen. Von einer unverhältnismäßigen 
Überwachung unserer Mitmenschen 
ist aber in jedem Fall abzusehen und 
entspricht auch nicht der rechtlichen 
Grundlage unserer Gesellschaft.

Beitrag: Gemeindeverband Leiblachtal Digital
Bild: adobe.stock.com-phonlamaiphoto

Quellen:
www.oesterreich.gv..at

Gesetzestext DSGVO
Datenschutz Folgenabschätzung "Bläck-list"

Datenschutz Folgenabschätzung "White-list"
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Spiel und Spaß beim Familienumzug Hörbranz
Getreu dem Motto „Klein, aber 
fein“ wurde am Faschingssamstag 
der Hörbranzer Umzug, bei dem 
vor allen Familien und Kinder in 
den Vordergrund gestellt werden, 
veranstaltet. 

Pünktlich um 13.30 Uhr war der 
Startschuss zu hören und die rund 
500 Umzugsteilnehmenden setzten 
sich in Bewegung. Angeführt von 
den Leiblachtaler Schalmeien, 
der Kindergarde Hörbranz, 
den Hörbranzer Raubrit-
tern, dem Seerosenge-
folge und natürlich vom 
amtierenden Hörbranzer 
Prinzenpaar mit Prinzessin 
Desiree und Prinz Florian mit 
ihren Infantinnen Raphaela und Fran-
ziska, führte der Umzugsweg von der 
Ziegelbach- über die Lindauer Straße 
vorbei an zahlreichen Zuschauerin-
nen und Zuschauern zum Dorfplatz. 

Spiele im Angebot

Dort hatten sich die Hörbranzer 
Raubritter einiges zur Unterhaltung 
der vielen Faschingsfans einfallen 
lassen. Bei Spielstationen konnten 
sich Kinder kostenlos die Zeit ver-
treiben und Süßigkeiten erspielen, 
bei den Torbögen der Schule wurden 
Hotdogs und Schiwasser gratis zur 
Stärkung ausgegeben. In der Turn-
halle hatten die Leiblacher Fetzahe-
xa für die jüngsten Mäschgerle eine 
Hüpfburg und Spiele im Angebot. 

Gugga und Schalmeien 

Für den musikalischen 
Rahmen sorgten zum 
einen die Flachshuilar 

Gugge Sonthofen, eine 
beeindruckend maskierte 

Guggenmusik aus Deutschland, 
die bereits zum zweiten Mal zu Gast 
war. Zum anderen begeisterten die 
Leiblachtaler Schalmeien die Gäste. 
Natürlich präsentierte das Hörbranzer 
Faschingsprinzenpaar noch einmal 
seine Prinzenshow auf dem Dorfplatz. 

Vereine eingebunden 

Für die vielfältige Verpflegung sowie 
eine große Getränkeauswahl sorgten 
Mitglieder der Trachten- und Schuh-
plattlergruppe Hörbranz, des Fußball-
klubs Hörbranz, der Leiblacher Fetza-
hexa und der Berger Harlekins. Die 
Hörbranzer Raubritter legen beim Fa-
milienumzug immer viel Wert darauf, 
dass örtliche Vereine die Möglichkeit 
haben, sich zu präsentieren und mit 
ihrem Engagement etwas in die Klub-
kassen erarbeiten können. 

Schalmeien-Party

Der Wettergott meinte es gut mit 
dem Familienumzug und so wur-
de bis am späten Nachmittag am 
Dorfplatz gemeinsam Fasching ge-
feiert. Für alle, die dann immer noch 
in Partylaune waren, öffneten die 
Leiblachtaler Schalmeien die Bar im 
Leiblachtalsaal und luden zur le-
gendären „After-Umzugsparty der 
Schalmeien“. DJ HONZ und DJ MINI-
MI setzten gekonnt Licht und Sound 
ein und es konnte bis spät so gefei-
ert werden, als ob die sagenhafte 
Lochauer „Schalmeienhölle“ nach 
Hörbranz verlegt worden wäre. 

Entspannt Spaß haben 

Der Umzug in Hörbranz ist ein 
kleiner, aber familienfreundlicher 
Umzug, bei dem Jung und Alt zu-
sammen Fasching wirklich „feiern“ 
können. Dazu die Hörbranzer Raub-
ritter: „Nicht die Anzahl der Umzugs-
wagen und der Teilnehmenden sowie 
Dezibel-Leistungen sind uns wichtig, 
sondern dass man zusammen in ent-
spannter und sicherer Atmosphäre 
Spaß haben kann, der für alle leist-
bar sein soll und man gemeinsam 
Zeit verbringt.“ 

Beiträge Doppelseite & Bilder: Christian Fetz
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Schalmeienklänge und Polonäse in der Pfarrkirche
Eine besondere Messe wird jedes 
Jahr am Faschingssonntag in der 
Pfarrkirche Hörbranz gefeiert. Oder 
wann hört man sonst Schalmeien-
klänge und Ruggi Ruggi HOOH-
Rufe aus der Kirche und wann wird 
sonst Polonäse zwischen den Kir-
chenbänken getanzt? 

An diesem Tag treffen sich Cowboys, 
Hexen, Prinzessinnen, Clowns, Feuer-
wehrmänner, Pilze und viele weitere 
Mäschgerle zum Faschingsgottes-
dienst. Eröffnet und musikalisch um-
rahmt wurde die diesjährige Messfei-
er von den Leiblachtaler Schalmeien. 

Das Prinzenpaar mit Gefolge gestalte-
te die kurzweilige und humorige Feier 
mit. Begleitet wurden die Faschings-
regenten von den Hörbranzer Raub-
rittern und der Kindergarde Hörbranz. 
Nach dem Gottesdienst ließ man den 
Vormittag gemütlich im Pfarrheim 
ausklingen.



"Kinderball" zum närrischen Finale im Leiblachtalsaal
Am Faschingsdienstag wurde im 
Leiblachtalsaal noch einmal rich-

tig die närrische Zeit gefeiert. 
Es stand der Kinderball 2024 
am Nachmittag auf dem Pro-

gramm. 

Noch einmal zog die Hör-
branzer Faschingsgilde, an-

geführt von Prinzessin Desiree und 
Prinz Florian mit den Infantinnen Ra-
phaela und Franziska, begleitet vom 
wunderbaren Seerosengefolge, den 
Leiblachtaler Schalmeien, den Hör-
branzer Raubrittern und der Kinder-
garde Hörbranz in den Leiblachtalsaal 
ein. Wie bei den großen Abendveran-
staltungen wurde die Prinzenshow 
aufgeführt und die Schalmeien ver-
wandelten den Saal in eine Partyzone. 
Die Kindergarde führte ein letztes Mal 
im Fasching 2023/2024 den Garde-
tanz auf und erntete auch dieses Mal 
begeisterten Applaus. 

Tombola für Kinder

Danach konnten sich die jungen 
Mäschgerle an verschiedenen Spiel-
stationen Stempel auf einer Stem-
pelkarte erspielen und die Karte 
gegen Süßigkeiten eintauschen. 
Die abgegebene Stempelkarte war 
gleichzeitig auch ein Los für eine 
große Tombola bei der am Schluss 
tolle Preise verlost wurden. In der 
Garderobe konnte mit dem Seero-
sengefolge der Showtanz einstudiert 
werden, der mit allen Kindern auf 
der Bühne getanzt wurde. Außer-

dem sorgte der junge DJ Jantastik im 
Saal für tolle Partystimmung. Stärken 
konnten sich die Ballgäste mit kos-
tenlosen leckeren Krapfen und mit 
Saft. Den ganzen Nachmittag wurde 
gefeiert und getanzt - die Zeit ver-
ging viel zu schnell. 

Beitrag & Bilder: Christian Fetz
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Je nach Witterung startet der kleine, aber feine Markt 
am 9. März oder spätestens 16. März 2024 wieder 
von 08.00 bis 12.00 Uhr am unteren Kirchplatz. 

Traditionell steht dabei das Angebot an regionalen Er-
zeugnissen und bäuerlichen Produkten sowie Selbstge-
machtem im Mittelpunkt. 

Weitere Informationen – u.a. auch die geplanten Begleit-
veranstaltungen – zum Markt im Leiblachtal geben wir 
gerne laufend über die Gemeindemedien (hörbranz aktiv, 
Gemeindewebseite und Gemeinde-App „Gem2Go“ sowie 
über unsere Social-Media-Kanäle) bekannt. 

Am ersten Markttag 2024 erhalten die Gäste ein klei-
nes Präsent passend zur von der Marktgemeinde ins 
Leben gerufenen Aktion „Hörbranz blüht auf!“

Standanfragen zur Teilnahme am Hörbranzer Wochen-
markt – dazu zählen auch einzelne Tage – gerne über die 
Marktgemeinde Hörbranz medien@hoerbranz.at sowie 
telefonisch 05573 82222-121. Beitrag: Redaktion I Bild: Christian Fetz

Neue Saison für Wochenmarkt in Hörbranz

Fahrradservice beim Wochenmarkt am 16. März 2024
Das Team des Reparaturcafés 
Leiblachtal bietet am Samstag, 16. 
März einen kostenlosen Fahrrad-
service von 09.00 bis 12.00 Uhr an.

Dabei können kleinere Reparaturen, 
Einstellungen und Überholungen an 
Fahrrädern durchgeführt werden. Da-
mit können Sie ihr Fahrrad wieder für 
die Sommerzeit „in Schuss“ bringen! 

Zusätzliches Angebot

Größere Reparaturen können leider 
nicht durchgeführt werden, da kein 
Ersatzteillager zur Verfügung steht.
Nach diesem Fahrradservice dürften 
wieder alle Voraussetzungen für eine 
schöne und gesunde Fahrradsaison 
geschaffen sein! Das Team vom Re-
paraturcafe würde sich freuen, wenn 

Sie dieses Angebot zahlreich anneh-
men.

Gebrauchte Fahräder günstig zu erwerben!
Auf Initiative von Reini Hämmer-
le, Seniorchef von Reinis Bike Shop 
in Lustenau, werden der Marktge-
meinde Hörbranz gebrauchte Fahr-
räder zur Verfügung gestellt. Diese 
Fahrräder können sehr günstig er-
worben werden.

Die Ausgabe der Fahrräder erfolgt im 
Reparaturcafe, beim ehemaligen Sal-
vatorkolleg, zu den Öffnungszeiten – 

jeden dritten Freitag im Monat jeweils 
von 14:00 bis um 17:30 Uhr. 

Dies ist für all jene von Interesse, die 
sehr günstig ein Fahrrad erwerben 
oder ein Zweitfahrrad u.a. für das Stu-
dium außerhalb unseres Wohnbezirks 
verwenden wollen. Für Studierende 
eine ideale Angelegenheit! Das Team 
vom Reparaturcafe nimmt auch um-
gekehrt gerne noch gut erhaltene 

Fahrräder zurück, um sie in Reinis Bike 
Shop überholen zu lassen und dann 
wieder für Interessierte anzubieten.

Weitere Informationen 

Hannes Mühlbacher I Telefon: 0650 68 33 448 
hannes.muehlbacher@schule.at
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            Erhalt der Tradition und des Brauchtums
Das Funkenwochenende 2024 ver-
langte von den drei Hörbranzer 
Funkenzünften Ruggburg, Berg 
und Giggelstein einiges an Wetter-
festigkeit ab. Hatte doch der Wet-
tergott am Samstag (17. Februar) 
nicht viel Einsicht mit den Funken-
bauern.

Bei leichtem Nieseln und zeitweisem 
Regen sammelten die Zunftmitglieder 
das Brennmaterial zusammen, bauten 
es an den aufgeweichten Funken-
plätzen zu ansehnlichen Funkenwer-
ken auf und auch die Kinderfunken 
wurden trotz witterungsbedingten 
Erschwernissen errichtet. Die Fun-
ken Ruggburg und Berg wurden am 
Samstag entzündet, in der Parzelle 
Giggelstein wurde der Funken am 
Funkensonntag entfacht. Abordnun-
gen des Musikvereins waren an den 
Funken- und Festplätzen zu hören, in 
der Parzelle Berg legte Bürgermeis-
ter Andreas Kresser als DJ Andy im 
Festzelt auf, in der Parzelle Ruggburg 
konnten die Funkenbesucher in der 
trockenen „Hölle 2.0“ feiern. 

Sozialer Stellenwert

An allen drei Funkenplätzen wurden 
die Gäste von den Zunftmitgliedern 
kulinarisch umsorgt, im Schein der 
Feuer ließ es sich in angenehmer Ge-
sellschaft und bei Funkaküchle recht 
lange aushalten. Auch heuer zeigte 
sich wieder, dass die Tradition des 
Funken-Abbrennens, mit der der Win-
ter dem Volksglauben nach vertrieben 
werden soll, auch einen wichtigen 
sozialen Stellenwert besitzt. Schon 
beim Funkenbauen kommen viele En-
gagierte aus dem ganzen Ort in die 
Parzellen, um zu helfen. Und beim 
Funkenfest sind dann auch viele ehe-
malige Parzellenbewohnerinnen und 
Bewohner aus Nah und Fern vor Ort. 

Wie viel Beständigkeit hinter den 
Funkenzünften steckt, beweist die Fa-
sching- und Funkenzunft Rugggburg, 
die ihr 30-jähriges Bestehen feiern 
konnte. 

Glückwünsche zum 30. Bestand 

Bereits im Fasching konnte den Mit-
gliedern schon gratuliert werden und 
am Funkensamstag wurde das Fun-
kenfest gesondert an das 30-Jahr-
Jubiläum angepasst. So wurde der 
Funken spektakulär mit einer leucht-
enden „30-Jahre“ Schrift entzündet 
und das weithin bekannte Feuerwerk 
der Ruggburger wurde anlassbezo-
gen noch einmal vergrößert. Bürger-
meister Kresser war im Fasching und 
am Funkensamstag als Vertreter der 
Gemeinde anwesend und gratulierte 
Obmann Cornelius Hansjakob stell-

vertretend für alle Mitglieder. Der Bür-
germeister betonte, dass die Zünfte 
notwendig für den Erhalt der Traditi-
onen und des Brauchtums, gleichzei-
tig aber auch wertvoll zur Nachbar-
schafts- und Kontaktpflege sind. 

Einsatz jedes Einzelnen 

Obmann Cornelius Hansjakob war es 
wichtig, auch allen Mitgliedern und 
Unterstützern der letzten 30 Jahre 
zu danken. Nur mit dem Engagement 
und dem ehrenamtlichen, persönli-
chen Einsatz jedes Einzelnen ist eine 
so lange und erfolgreiche Vereinsge-
schichte möglich und kann in Zukunft 
so weitergelebt werden. 

Beitrag & Bilder: Christian Fetz

 Die Fasching- und Funkenzunft Ruggburg feierte ihr 30-jähriges Jubiläum

Obmann Cornelius Hansjakob (li.) und Bürgermeis-
ter Andreas Kresser beim Jubiläumsfunken
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Funkenteam der Parzelle Berg

Funkenteam der Parzelle Giggelstein Funkenmeister der Parzelle Berg: Max Lang

Bauhof und Grünmülldeponie wieder regulär geöffnet
Von Anfang März bis Ende No-
vember hat der Bauhof der Markt-
gemeinde Hörbranz – neben der 
ganzjährigen Abfuhrmöglichkeit 
am Montag von 16.30 bis 18.30 
Uhr - wieder wie gewohnt auch 
am Samstag von 08.00 bis 12.00 
Uhr geöffnet. 

Zudem ist die Abfuhr von Grünmüll 
nach der Winterzeit nun auch wie-
der bei der Grünmülldeponie in der 
Heribrandstraße – grundsätzlich im 
Bringsystem und jederzeit – mög-
lich. Diesen kostenlosen Service gibt 
es für die Hörbranzerinnen und Hör-
branzer seit einem Jahr. 

Illegale Entsorgung vorbeugen

Um der illegalen Entsorgung vor-
beugen zu können, wird die Deponie 
nach wie vor videoüberwacht. Wich-
tig ist weiterhin, dass die Grünabfälle 

der Hörbranzer Bevölkerung in einer 
geordneten Art und Weise in den da-
für vorgesehenen Einfassungen ab-
geführt werden. 

Was gehört zur Grünmülldeponie? 

•	 Rasen- und Grünschnitt
•	 Grünabfälle (Baum- und Sträu-

cherschnitt), aber keine Wurzeln!
•	 Haushaltsübliche Mengen 3 m³

Welche Altstoffe werden beim 
Bauhof entsorgt? 

Andere Altstoffe wie Sperrmüll, Pro-
blemstoffe, Elektronikschrott und 
Kühlgeräte können während der Öff-
nungszeiten beim Gemeindebauhof 
fachgerecht entsorgt werden. 

Abfuhrtermine im Überblick

Weitere Abfuhrtermine für Hörbranz 
(Gelber Sack, Rest- und Biomüll so-
wie Papier) können jederzeit u.a. 

dem Entsorgungskalender auf der 
Gemeindehomepage und dem „hör-
branz aktiv" entnommen werden. 
Zusätzlich gibt es über die Gemein-
de-App „Gem2Go“ die anstehenden 
Abfalltermine mit Erinnerungsfunk-
tion bequem am Handy.   

Beitrag & Bild: Redaktion

Mehr zur Abfallent-
sorgung in Hörbranz

Per QR-Code direkt 
zu den weiteren 

Informationen
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"School Nurse" und Gesundheitskonzept an der Volksschule 
Seit Oktober 2023 darf Brigitte 
Bereuter als School Nurse für die 
Kinder an der Volksschule Hör-
branz tätig sein. In Vorarlberg 
wurden für dieses Pilotprojekt 
acht Schulen ausgewählt. 

Nun stellte sich Brigitte persönlich 
bei den Kindern in den Klassen im 
Rahmen einer Erste-Hilfe-Stunde 
vor. Die Kinder waren mit Begeiste-
rung bei der Sache und übten sich je 
nach Schulstufe im Verband-Anlegen 
oder lernten die richtige Lagerung 
einer Person in die stabile Seitenlage. 

Mithilfe der Helfi-Hefte, die Teil des 
Helfi-Programms des Österreichi-
schen Jugendrotkreuzes sind, lernen 
die Schülerinnen und Schüler der 
1.-4. Schulstufe, durch die Lehrper-
sonen und School Nurse Brigitte 
motiviert, einfache Erste-Hilfe-Maß-
nahmen und Tipps zur Unfallverhü-
tung kennen. 

In insgesamt 20 Unterrichtseinhei-
ten tauchen die Kinder in Geschich-
ten mit Helfi ein und setzen sich mit 
alltäglichen Gefahrensituationen 
auseinander. Sie lernen, wie sie Hilfe 
holen und auch selbst helfen können. 
Außerdem gibt es Tipps, um solche 
Gefahrensituationen zu vermeiden.

Dies ist nur ein Ziel des umfangrei-
chen Gesundheitskonzepts, das zu-
sammen mit der School Nurse für die 
Volksschule Hörbranz erstellt wurde 
und nun Schritt für Schritt umge-
setzt werden wird. 

Ein weiteres Ziel dieses Konzepts 
setzt durch das schon ausgearbei-
tete Projekt „Uns schmeckt’s“ vom 
aks neue Impulse im Ernährungsbe-
wusstsein von Kindern. Schülerinnen 
und Schüler werden Expertinnen 
und Experten für ihre eigene Ernäh-
rung. Spielerisch und aktiv erleben 
sie gemeinsam in der Klasse wichtige 
Grundlagen für eine ausgewogene 
Ernährung. 

Den Eltern verschiedenster Klas-
sen kann im Zusammenhang einer 
ausgewogenen Ernährung ein riesi-
ges Danke ausgesprochen werden, 
weil sie mit den Kindern an einigen 
Vormittagen wunderbare „Gesunde 

Jausen“ für alle zum Verkauf in der 
Pause organisiert und hergerichtet 
haben. 

Als weiteren Schritt zum Thema „Ge-
sunde Jause“ wird in der Aula der 
Volksschule Hörbranz eine Abhol-
station von Jause:Pause aufgestellt. 
Jause:Pause möchte Eltern, beson-
ders wenn Sie keine Zeit haben, da-
bei unterstützen, eine gesunde und 
ausgewogene Jause für Ihr Kind be-
reitzustellen. Dazu gibt es die Mög-
lichkeit, über www.jause-pause.at 
verschiedene Snack-Boxen zu bestel-
len. Mit dem einmalig ausgedruckten 
QR-Code kann dann jedes Kind seine 
von den Eltern bestellte Jause vor 
dem Unterricht holen. Dank Kühl-
akku bleibt diese bis zur Pause frisch 
und das Kind kann dann eine leckere 
Jause genießen.  

Beitrag & Bilder: Direktion VS Hörbranz
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Elementarpädagogik im Bild
„Jeder Tag ist ein kleines und spannendes Abenteuer"
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Marktgemeinde Hörbranz
Bereichsstelle Elementarpädagogik

Tel: 05573 82222-129  I  Mail: bildung@hoerbranz.at
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Sportlich und kreativ bei der Skiwoche der Mittelschule
Vom 22.–26.1.2024 fand unsere 
Skiwoche im Skigebiet Mellau-
Damüls statt. Schon früh morgens 
trafen sich alle Beteiligten hoch 
motiviert und in voller Skibeklei-
dung beim Leiblachtalsaal und 
fuhren dann gemeinsam mit dem 
Bus nach Damüls. 

Dort angekommen wurde zuerst das 
Gepäck verfrachtet und anschließend 
ging es dann auch gleich bei besten 
Schnee- und Wetterverhältnissen 
auf die Piste. Nach einem gelunge-
nen ersten Skitag bezogen wir unsere 
Zimmer und starteten eine Challenge, 
ein Wettkampf zwischen den einzel-
nen Zimmern, der über die ganze Wo-
che fortgeführt wurde. Bei der ersten 
Challenge mussten wir Zimmerplaka-
te gestalten und somit unsere Kreati-
vität und unser künstlerisches Talent 
unter Beweis stellen.

Am Dienstag meinte es der Wet-
tergott noch gut mit uns und wir 
konnten wieder einen tollen Skitag 
genießen. Abends stellten die Lehrer 
ihre Zauberkräfte unter Beweis und 
wir Schüler überzeugten mit unseren 
pantomimischen und spielerischen 
Fähigkeiten. Über Nacht schwenkte 
das Wetter um und morgens windete 
es schon so stark, sodass die Lifte im-
mer wieder außer Betrieb genommen 
wurden. 

Zwei Skigruppen wagten es trotzdem, 
Skifahren zu gehen, die anderen drei 
Gruppen beschlossen, die Rodelpiste 
zu testen. Immer mit dem Hinter-
gedanken, zur Hütte hochlaufen zu 
müssen, falls die Lifte wieder ausfal-
len würden. Die Rodelgruppen hatten 
Glück und kamen wieder rechtzei-
tig zur Hütte zurück, bevor die Lifte 
eingestellt wurden. Die Skigruppen 
hatten keine Verbindung mehr und 
wurden mit dem Schneemobil zur 
Hütte gebracht – war das ein Aben-
teuer! Aufgrund der verfrühten Rück-
kehr bereiteten wir eine Präsentation 
für den Abend vor. Vorgabe für diese 
Aufgabe war der Begriff „Handschuh“. 
Dieses setzten wir mit Tänzen, Ge-
dichten und Theaterstücken mit Freu-
de um.

Leider regnete es am Donnerstag, was 
aber unsere Motivation, Skifahren zu 
gehen, nicht bremsen sollte. Vormit-
tags machten wir uns wieder auf und 
trotzten dem Wetter. Nach drei Stun-
den waren wir aber so durchnässt, 
dass wir den Nachmittag wieder auf 
der Hütte verbringen mussten. Abends 
fand dann die große Zimmerchallenge 
statt. Aufgeregt und motiviert stell-
ten sich alle diversen Aufgaben und 

schlussendlich konnte auch einem 
Sieger-Zimmer gratuliert werden.

Am letzten Skitag führten wir noch 
ein Skirennen mit zwei Durchgängen 
durch. Beide Male wurde die Zeit ge-
stoppt und der Schüler/die Schülerin 
mit der geringsten Differenz zwischen 
den beiden Läufen gewann. Gratu-
lieren konnten wir Carlotta Steffani, 
einer Schülerin, die die Woche in der 
Anfängergruppe verbrachte. Beide 
Läufe meisterte sie mit derselben Zeit. 
BRAVO, CARLOTTA!

Wir blicken auf eine erfolgreiche, un-
fallfreie und abenteuerliche Woche 
zurück und können sagen, dass wir 
in dieser Woche wieder ordentliche 
Fortschritte beim Skifahren gemacht 
haben. Besonders bedanken möchten 
wir uns bei Werner und Wolfgang 
vom Skiverein Lochau, die uns diese 
Woche, zusätzlich zu unseren Leh-
rern, unterstützt und unterrichtet ha-
ben, dem Schwartenstadel und Marco 
von der Elsenalp für die tolle Betreu-
ung und das leckere Essen. 

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Mittelschul-Abenteuer!

Beitrag: SchülerInnen der 2. Klassen 

Bilder: Mittelschule Hörbranz
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Praktikum in der Waldspielgruppe
Ein Bericht von Anna Neyer: Da 
wir von der Schule aus – Polytech-
nischer Lehrgang in der Pflege-
Medizin-Klasse - über ein ganzes 
Jahr jeden Dienstag ein Praktikum 
absolvieren dürfen, habe ich mich 
entschieden, ein paar Tage in die 
Waldspielgruppe nach Hörbranz zu 
gehen.

Der 7. November war der erste Tag, 
an dem ich dort war. Ich wurde sehr 
freundlich begrüßt. Als dann alle da 
waren, machten wir den Morgenkreis 
und sangen ein Lied zusammen. Die 
Kinder waren am Anfang noch ein 
bisschen zurückhaltend und skep-
tisch, das änderte sich aber bald.

Neue Perspekiven 

Ein Kind breitete beide Arme aus 
und machte „eine Schranke zu“ – ich 
musste bezahlen, damit das Kind 
die Schranke wieder frei gab. Ich 
half den Kindern beim Jause aus- 
und einpacken und unterstützte die 
Kinder beim Sägen von Ästen, auch 
beim Laternen anmalen. Ich konnte 
den Wald aus einer neuen Perspek-
tive wahrnehmen. Beim Rucksäcke 
anziehen durfte ich auch schon hel-
fen, und auf dem Rückweg waren die 
Kinder so offen, dass sie mir schon 
die Hand gaben.

Neue Erfahrungen und Erkentnisse

Ich erfuhr, dass man natürlich im 
Winter ganz besonders darauf ach-
ten muss, die Kinder warm zu halten. 
Als wir den Rundweg gelaufen wa-
ren, bekam ich laufend Tannenzap-
fen von den Kindern geschenkt. Es 
machte Spaß den Kindern zuzuse-
hen, wie sie in die Pfützen sprangen. 
Ich half auch Äste für den Advents-

kranz zu schneiden. Ich konnte viele 
neue Erfahrungen und Erkenntnisse 
mit den Kindern sammeln. 

Umgang mit den Kindern

Zum Beispiel kam ich in die Situati-
on, einen Streit zwischen zwei Kin-
dern zu schlichten. Ich lernte, wie 
man beim Vorlesen die Konzentrati-
on von den Kindern aufrecht erhält. 

Am besten fand ich den Umgang mit 
den Kindern. Es war sehr schön im 
Wald und in der Natur zu sein.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
Anna bedanken, dass sie sich darauf 
eingelassen hat, mit uns in den Wald 
zu gehen und eine Form der Kinder-
betreuung kennenzulernen, in der es 
oftmals erforderlich ist, „situations-
elastisch“ in der Natur zu reagieren! 

Petra Nachbaur, Spielgruppenleiterin

Beitrag: Anna Neyer I Bilder: Waldspielgruppe 
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Einzigartige Stimmung beim "Fuaßballerball" 2024

Der FC-Ball in 
Bildern

Per QR-Code direkt 
zur Fotogalerie

Am 20. Januar war es endlich wie-
der so weit. In einem zum Bersten 
vollen Leiblachtalsaal veranstal-
tete der RUPP FOOD Austria FC 
Hörbranz den schon traditionellen 
Fuaßballerball. 

Unzählige Hörbranzerinnen und 
Hörbranzer verkleideten sich in den 
kreativsten Kostümen und warte-
ten gespannt, was der heimische 
Fußballverein für sie vorbereitet 
hatte. Und die Gäste sollten nicht 
enttäuscht werden. Bereits früh am 
Abend heizten unsere Nachwuchs-
spieler den anwesenden Mäschgerle 
ein. Im Anschluss hatte Bürgermeis-
ter Andreas Kresser, der souverän 
wie eh und je durch den Abend führ-
te, eine Überraschung für die Gäste 
parat. Das Bregenzer Prinzenpaar 
Prinzessin Isabella, Prinz Cornelius, 
Infantin Penelope, ihr großes Zirkus-
gefolge, der Fanfarenzug Bregenz 

und die Narrenpolizei gaben 
sich die Ehre und statte-

ten unserem Ball einen 
offiziellen Besuch ab. 

Auf Bregenz folgte 
Hörbranz 

Nach dem Gastauftritt 
aus Bregenz kochte die Stimmung 
ein weiteres Mal hoch, als weiterer 
Faschingsadel die Bühne betrat. Das 
Hörbranzer Prinzenpaar, Prinzessin 
Desiree, Prinz Florian, ihr Seerosen-
gefolge, die Hörbranzer Raubritter 
und die Leiblachtaler Schalmeien 
zeigten ihren Showtanz und brach-
ten den Leiblachtalsaal zum Beben. 
Das letzte Ausrufezeichen setzten 
nun die Kicker selbst. 

Show auf die Beine gestellt

Eine wochenlang eingeübte Mitter-
nachtsshow mit außergewöhnlich 

vielen unbekleideten Oberkörpern 
war der perfekte Startschuss für eine 
Afterparty bis in die Morgenstunden. 
Einen besonderen Dank dürfen wir 
hier Karin Greiter aussprechen, die 
aus mehr oder weniger mittelbegab-
ten Tänzern eine Show auf die Bei-
ne gestellt hat, die so auch auf den 
größten Musicalbühnen der Welt 
performt werden könnte. 

Souljackers und DJ Bürgi

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten im Festsaal einmal mehr 
die Souljackers. Nach der originellen 
Mitternachtseinlage tauschte And-
reas Kresser das Mikrofon gegen die 
Turntables und brachte als DJ Bürgi 
die Massen zum Tanzen. Der RUPP 
FOOD Austria FC Hörbranz bedankt 

sich bei allen helfenden und organi-
sierenden Händen! 

Beitrag: Johannes Bitsche I Bilder: Christian Fetz
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Mein Hund und ich - ein eingespieltes Team?
Eine tiefe Bindung zu Ihrem Hund 
basiert auf Vertrauen und Ver-
ständnis. 

Erfahren Sie, wie Sie diese einzigar-
tige Verbindung stärken und Ihrem 
Vierbeiner helfen können, seine Fä-
higkeiten voll zu entfalten. Entde-
cken Sie, wie Geduld, Konsequenz, 
Spiel und Beschäftigung zu einem 
harmonischen Miteinander führen 
können. Erkennen und lösen Sie ge-
meinsame Herausforderungen und 
bauen Sie eine Beziehung auf, in der 
Ihr Hund Sie als vertrauensvolle Leit-
figur sieht.

Stoßen Sie auf Probleme? Jeder Hund 
ist individuell, und ein Einheitskon-

zept gibt es nicht. Unser Ziel ist es, 
ein Team zu formen, das Freude an 
der Ausbildung hat.

Starten Sie mit uns in die Frühjahrs-
kurse des HSV-Hörbranz: Informati-
onsabend ohne Hund am 29. Februar 
2024, um 19.30 Uhr; praktische Kur-
se ab dem Samstag, 2. März 2024. 
Details und Kurszeiten werden am 
Infoabend bekanntgegeben.

Unser Angebot:
•	 Welpen- und Anfängerkurse
•	 Rally Obedience
•	 Agility Schnupperkurs
•	 Trick Dog

Inhalte umfassen Grundgehorsam, 
lockeres Leinengehen, Lernförderung 

und Bindungsaufbau. Wir bereiten 
Sie auf die Begegnung mit dem All-
tag vor. Mehr Infos im Web unter 
www.hundesportverein-hoerbranz.
jimdo.com. Machen Sie sich und Ih-
ren Hund zu einem unschlagbaren 
Team!

Faschingsfeier
Zur alljährlichen beliebten Fa-
schingsveranstaltung von Vorarl-
berg 50 Plus/Hörbranz fanden sich 
zahlreiche maskierte Mitglieder 
am 7. Februar im Pfarrheim ein.

Um 14.30 Uhr begrüßte unsere Ob-
frau alle recht herzlich und wünscht 
einen vergnüglichen Nachmittag. 
Ulrich kam mit seinem großen Chor, 
welcher wieder unterhaltsame Lieder 
zum Besten gab. Ganz groß kam die 
Tanzmusik Xiberger-Power an.

 

Sie zauberten eine Stimmung mit 
Sketchen, guten Sprüchen, Spielen 
und einem ganz berühmten Chanson, 

dass man geglaubt 
hat, man sitze in ei-
nem Straßencafe in 
Frankreich.

Wir konnten auch 
die "WIR FRAUEN " 
begrüßen, die mit 
einem Sketch „mir 
gont zur Erika uf`s 
Faschingskränzle", 
aufspielten. 

Auch Maria las ein 
Gedicht "ACHTUNG 
WARNUNG" vor 
und bekam viel Ap-
plaus. Unsere Ob-
frau hatte wieder 
etliche Geschichten zum Vorlesen pa-
rat, wie etwa „Da guckst mal, wie der 
guckt". Darauf traf Wirtin Inge vom 
Gasthaus Rose mit dem Essen ein und 
alle konnten ihren Hunger stillen. Zum 
Schluss sang Ulrich noch mit seinem 
Chor „Polizeistund, die kennen wir 
nicht", was mit regem Applaus belohnt 

wurde. So ging wieder ein gemütlicher 
und geselliger Nachmittag zu Ende 
und die Obfrau bedankte sich noch-
mals bei den Musikanten, für die super 
Musik , für das Mitmachen und bei den 
Helfern in der Küche, Margot, Christel 
und Erich für die ganze Arbeit!

Beitrag & Bild: Vorarlberg 50 Plus/Hörbranz
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Turnerschaft Hörbranz feierte "Kränzle" im Gasthaus Rose
Traditionell findet am Rosenmon-
tagabend das Faschingskränzchen 
der Turnerschaft Hörbranz statt, 
ein Geheimtipp im Hörbranzer Fa-
schingskalender. 

Heuer hatten die Organisatorinnen 
Susi, Ilga, Eva und Hildegard das The-
ma „Garten“ als Motto ausgegeben 
und daher war an diesem Abend ei-
niges an Gemüse im Gasthaus Rose 
zu sehen. Ausgelassen, bunt maskiert 
und bestens aufgelegt wurde Fa-
sching gefeiert. Dass die Turner immer 
fleißig ihren Körperertüchtigungen 
nachkommen, bewiesen sie eindeutig, 
denn auf der Tanzfläche war den gan-
zen Abend viel Bewegung. 

Nicht nur die Vereinsmitglieder 
nutzten den Abend zum amü-
santen Beisammensein, 
auch Freunde und Be-
kannte ließen sich die-
ses Faschingsfest nicht 
entgehen. So war die 
Gaststube in der „Rose“ 
bestens gefüllt. Das amtie-
rende Hörbranzer Prinzenpaar, 
Prinzessin Desiree und Prinz Florian 
samt ihrem Seerosengefolge - an 
diesem Abend ausnahmsweise nur 
von den Hörbranzer Raubrittern be-
gleitet, weil die Leiblachtaler Schal-

meien leider verhindert waren 
-  stattete den Turnern ei-

nen Besuch ab. Zwischen 
den feierlaunigen Tur-
nerinnen und Turnern 
wurde die Prinzenshow 

aufgeführt und an die 
Organisatoren des mehr 

als gelungenen Abends wur-
den die Prinzenorden verliehen.  

  Beitrag & Bilder: Christian Fetz          
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Spannende Zeiten beim TC Hörbranz
Es hat sich einiges getan beim Ten-
nisclub Hörbranz im Jahr 2023. 
Die Jahreshauptversammlung Ende 
Jänner bot nun die Gelegenheit zur 
Rückschau und gleichzeitig zum 
Ausblick auf die kommende Saison.

Fast schon zu klein waren die reser-
vierten Räumlichkeiten im Gasthaus 
Rose für den unerwartet großen An-
drang zur diesjährigen JHV. In ge-
selliger Runde wurde im Beisein von 
Bürgermeister Andreas Kresser und 
Gemeinde-Sportreferent Gerhard 
Achberger das Vereinsgeschehen 
aufgearbeitet.

Rekord bei Mitgliederstand

Besonders erfreulich: 232 Mitglieder 
bedeuten neuen Vereinsrekord und 
zeigen gleichzeitig, dass das Inter-
esse an der Sportart Tennis weiter 
zunimmt. Wie häufig die Mitglie-
der vergangene Saison das Racket 
schwangen, belegte die von Kassier 
Mario Caldonazzi präsentierte Aus-
wertung des elektronischen Bu-
chungssystems. Wegen der zum Teil 
unerwarteten Ergebnisse gab es eini-
ges zum Schmunzeln und den einen 
oder anderen humorigen Seitenhieb 
auf die VielspielerInnen. 

Schöne Erfolge

Sportwart Ali Keskin ließ noch einmal 
diverse sportliche Events Revue pas-
sieren und konnte dabei tolle Erfolge 
vermelden. So sicherte sich Nikolai 
Graninger, Sohn von Co-Sportwart 
Andreas Fink, sensationell den Titel 
in der allgemeinen Klasse der Ten-
nislandesmeisterschaften. Gerhard 
Maier setzte sich bei den Polizei-Lan-
desmeisterschaften in der Klasse 60+ 
durch. Bei der VMM war der TC Hör-
branz mit insgesamt 7 Mannschaften 
(5 Herren, 2 Damen) vertreten. Dabei 

krönten sich unsere Damen 45+ in 
der A-Klasse zu Vorarlberger Mann-
schaftsmeisterinnen. Zudem stiegen 
die 1. Herrenmannschaft, die Senioren 
70+ und die Damen 35+ in die nächst-
höhere Klasse auf. Alle anderen Mann-
schaften konnten die Klasse halten.

Es werde Licht

„Es ist vollbracht“, mochte man sa-
gen, als Obmann Helmut Gorbach drei 
Tage vor der JHV vermeldete, dass die 
Flutlichtmasten aufgestellt wurden. Es 
hatte schließlich doch die eine oder 
andere ungeplante bzw. überraschen-
de Verzögerung gegeben. Dank groß-
zügiger Unterstützung der Gemeinde 
verfügt der TC Hörbranz nun über zwei 
Plätze mit Flutlicht. Nunmehr kann 
dort bis 22 Uhr gespielt werden, was 
den üblicherweise großen Andrang 
zwischen 17 und 20 Uhr etwas entzer-
ren und die Durchführung von Meis-
terschaftsspielen erleichtern sollte. 

Unter Dach und Fach

Auf der Jahreshauptversammlung war 
das Thema Gastro für 2024 noch un-
gelöst. Doch in den Tagen danach ging 
es plötzlich schnell „Die Bewirtung ist 
gesichert“, teilte Helmut Gorbach am 

29. Jänner ebenso erfreut wie erleich-
tert mit. Somit ist auch kommende 
Saison für das leibliche Wohl der Club-
mitglieder gesorgt. Auch Platzwart 
Silvio ist weiter mit an Bord.

Tennisjugend boomt

Insgesamt 35 Kinder nahmen 2023 
am Kinder- und Jugendtraining teil. 
Schon Tradition: das Tenniscamp in 
der ersten Ferienwoche, das ebenfalls 
wieder gut besucht war. Überhaupt 
ist die aktuelle Mitgliederzahl in der 
Alterskategorie 0 bis 15 Jahre mit 51 
Kindern und Jugendlichen sehr er-
freulich. Worüber sich auch Gerhard 
Achberger lobend äußerte. Premiere: 
Erstmals wird aktuell ein Wintertrai-
ning mit Ballschule in der Turnhalle 
Hörbranz angeboten. Ab Mai beginnt 
dann wieder das reguläre Tennistrai-
ning im Freien.

Somit sind die Weichen gestellt für 
eine erfolgreiche Saison 2024, die im 
Übrigen die letzte für Obmann Hel-
mut Gorbach und Kassier Mario Cal-
donazzi in ihrer jeweiligen Funktion 
sein wird. Konkrete Nachfolger gibt es 
noch keine. Es bleibt also spannend.

Es geht los: Die Flutmasten werden auffestellt

Arbeit in luftiger Höhe

Be
itr

ag
: A

le
xa

nd
er

 K
ün

st
l I

 B
ild

er
: T

C 
H

ör
br

an
z

Flutlichttest

aktivvereine

34



Rosenmontag beim Kneipp-Aktiv Club Hörbranz
Endlich, nach dreijähriger Pau-
se, fand 2024 im Pfarrsaal in 
Hörbranz wieder das traditionel-
le Rosenmontag-Kränzchen der 
Kneippianer und Kneippianerinnen 
statt. Nahezu 100 begeisterte Fa-
schingsfreunde waren der Einla-
dung gefolgt. 

Obmann Dr. Elmar Marent begrüß-
te die Teilnehmer herzlich, gab ei-
nen Überblick über das Programm 
und gratulierte Antonia Kresser, der 
Mutter von Bürgermeister Andreas 
Kresser, zum Geburtstag. Um 09.00 
Uhr wurde das Frühstück, zubereitet 
vom Gasthof Rose, serviert und für 
rund eine Stunde Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch eingeräumt. 
Am späteren Vormittag sorgten dann 
die „German Azubis“ bis in die Nach-
mittagsstunden für tolle Stimmung 
im Saal. 

Dem mittäglichen „Weißwurstessen“ 
folgte dann der Höhepunkt der Fa-
schingsparty. Das Prinzenpaar von 
Hörbranz, Prinz Florian und Prinzessin 
Desiree mit Gefolge zogen unter den 
Klängen der Schalmeien in den Saal 
ein. Nach der Ansprache des Prinzen 

an das „Kneipp-Volk“ erfolgte die 
Verleihung der Faschingsorden an 
Schorsch, Josef, Helmut und Elmar. 
Der Schalmeienzug erfreute noch mit 
einigen Zugaben und leitete die „hohe 
Prinzengefolgschaft“ aus dem Saal. 

Bürgermeister Andreas Kresser, selbst 
Mitglied beim Kneipp Aktiv Club Hör-
branz, genoss sichtlich das bunte 
Faschingstreiben im Pfarrsaal. Nach 

zahlreichen Zugaben wurden die 
Azubis gegen 16.00 Uhr mit großem 
Applaus verabschiedet. Ein gelunge-
ner Ausklang des Faschings 2024 und 
viele Gelegenheiten für die Besucher 
das Tanzbein zu schwingen und zum 
persönlichen Austausch mit lieben 
Freunden und Freundinnen. 

Obmann Marent dankte seinen Vor-
standsmitgliedern für die mustergül-
tige Vorbereitung und Durchführung 
der Party und stellte für 2025 eine 
Folgeveranstaltung in Aussicht. 

Beitrag & Bilder: Kneipp-Aktiv Club Hörbranz

Die wilden Tiere sind los!
Auch heuer war die Jungmusik 
Hörbranz im Fasching wieder als 
wilde Zootiere unterwegs. 

Nicht nur unsere großen Tiere waren 
beim Umzug mit dabei, auch unsere 
JungmusikantInnen und Lehrlinge 
waren in freier Wildbahn zu sehen 
und zu hören. Ruggi Ruggi!

Beitrag & Bilder: Katharina Sigg, Jungmusik
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AC Hörbranz-News im Überblick
Erster Turnierbesuch 2024

Am Samstag, 27.01.2024 traten einige unserer Nach-
wuchssportler bei den offenen baden-württembergi-
schen Meisterschaften der Altersklasse U20 an. 

Bei insgesamt 171 Startern konnten unsere Sportler je 
drei oder mehr Kämpfe absolvieren. In der Mannschafts-
wertung sicherten sie sich den 3. Platz

Wir gratulieren unserem Team zu diesem Einstieg ins 
Sportjahr 2024! 

Bronze beim Flatz-Turnier

Am Sonntag, 04.02.2024 nahm 
unser Sportler Muhammed Beter-
garaev mit dem ÖRSV-Österrei-
chischer Ringsportverband beim 
internationalen Flatz Austria Open 
in Wolfurt teil. 

Nach zwei gewonnenen Kämpfen 
musste er sich im Halbfinale nach ei-
nem Kampf über die Zeit geschlagen 
geben und konnte sich im Finale 3-5 
die Bronzemedaille sichern.

Wir gratulieren Muhammed zu die-
ser Spitzenleistung!

Ringerball 2024

Am Samstag, den 3. Februar 
fand der alljährlich vom AC Hör-
branz veranstaltete Ringerball im 
Leiblachtalsaal statt. 

Wir durften uns über zahlreiche Gäs-
te freuen, welche das Programm des 
Abends sowie unsere Bewirtung ge-
nossen. Beim Auftritt des Hörbran-
zer Prinzenpaars Prinz Florian und 
Prinzessin Desiree gemeinsam mit 
Raubrittern und Schalmeien wurden 
wichtige Funktionäre geehrt sowie 
neue "Gesetze" erlassen.

Weltmeister von Dance Elite

Weitere Programmpunkte waren der 
Auftritt der Lauteracher Schalmeien, 
die Hauptpreisziehung der Tombola 
und die Mitternachtseinlage der Welt-
meister von Dance Elite, mit musikali-
scher Unterhaltung in der Zwischen-
zeit durch die Band Katzasprung!

Bei der Afterparty mit DJ Bürgi An-
dreas Kresser ging es noch einmal in 
der Bar ab!

Wir bedanken uns bei allen Gästen, 
Helfern und Funktionären, ohne 
euch wäre der Ringerball so nicht 
möglich! Besonderer Dank gilt auch 
unseren Ballsponsoren MagicFit 
Dornbirn, Achberger Erdbau und 
Raiffeisenbank Bodensee-Leiblachtal 
sowie den Sponsoren unserer Tom-
bolahauptpreise EP:E-Werke Fras-
tanz und Bikeshop Hörbranz!
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Jahreshauptversammlung 2024

Am Freitag, 19.1., lud der AC 
Hörbranz zur 57. Jahreshauptver-
sammlung ein. 

In den Berichten des Obmannes, 
verschiedener Vorstandsmitglieder 
sowie der Trainer ließ man das ver-
gangene Jahr Revue passieren. Be-
sonders herauszuheben waren die 
zahlreichen freiwilligen Stunden, 
welche Vereinsmitglieder für ver-
schiedene Veranstaltungen opfern, 
sowie das wachsende Trainerteam.
Von sportlicher Seite wurden vor al-
lem die Kadersportler Lukas, Rashid, 
Rasul und Muhammed hervorgeho-
ben, welche die Vereinswertung All-
gemeine und Kadetten/Junioren klar 
für sich gewannen.

Mit Lukas Staudacher haben wir erst-
mals wieder einen Sportler, welcher 
zu den Allgemeinen Europa- und 
Weltmeisterschaften fuhr und auf 
höchstem Niveau mitkämpfen kann.

Im Nachwuchsbereich vermeldeten 
unsere Schülertrainer eine positive 
Entwicklung der Kinder und erwar-
ten für 2024 einige tolle Leistungen!

Von Veranstaltungsseite wird im Jahr 
2024 vor allem Fronleichnam mit 
dem Open Air am Freitag als Höhe-
punkt angesehen.

Auch die Vertreter der Gemeinde in 
Form des Bürgermeisters und des 
Sportausschussvorsitzenden hoben 
die wichtige Rolle des AC Hörbranz in 
der Gemeinde heraus. Nach Entlas-
tung und Besetzung des Vorstandes 
freuen wir uns auf ein tolles Jahr 2024!

Beim Leiblachtal Open Air am 31. Mai 
2024 wird die Stubete Gäng auftre-
ten, Karten sind jetzt im Vorverkauf 
bei Ländleticket und AC Vereinsmit-
gliedern erhältlich! 

Beitrag: Natascha Gunz I Bilder: AC Hörbranz
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So unterstützen Sie Ihr Kind in seiner Entwicklung
Ihr Kind versucht vom ersten Tag 
an, sich Ihnen mitzuteilen. Als El-
tern besitzen Sie intuitive Fähig-
keiten, die Ihnen helfen, Ihr Kind 
zu verstehen und es in seiner Ent-
wicklung zu unterstützen.

Die connexia Elternberatung hat das 
Angebot erweitert und bietet Ihnen 
mit MARTE MEO eine langjährig be-
währte Methode an, die Sie darin 
unterstützt, die Signale Ihres Kindes 
noch klarer zu verstehen. Die Be-
gleitung durch Marte Meo basiert 
auf kurzen Videos von Alltagssitua-
tionen. Mit der Kraft von positiven 
Bildern werden die feinen Signale 
Ihres Kindes besprochen. Sie finden 
heraus, worauf Sie Ihren Fokus legen 
können, um sowohl den Spracher-
werb als auch den Selbstwert Ihres 
Kindes von Anfang an optimal zu 
fördern. Außerdem werden Sie dar-
in gestärkt, Ihre eigenen Fähigkeiten 
bewusst wahrzunehmen und weiter-
zuentwickeln.

Wenn wir Ihr Interesse an diesem 
kostenlosen Angebot geweckt haben, 
wenden Sie sich an Ihre connexia El-
ternberaterin oder an die connexia 
Zentrale unter Tel. 05574 48787-32. 

Weitere Informationen 

www.eltern.care

Beitrag: Natalie Bauer-Schädler

Bild: Christoph Haehnel/Shotshop.com   

Babytreff in Hörbranz

connexia Elternberatung in Hörbranz
Wir begleiten und beraten Eltern von Babys und Kleinkin-
dern bis zum vierten Lebensjahr rund um die interessanten 
Themen Ernährung, Entwicklung, Erziehung und Pflege. 

Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittelschule Hörbranz (außer Feiertage). 

Kontakt/Fragen: 
www.eltern.care

Elternberaterin Cornelia Angerer
Telefon: 0664 884 35 477

Dipl. Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin (Kinder- und Jugendlichen-
pflege)

Babys & Kinder bis zum Kindergartenalter in Begleitung: 
Jeden Mittwoch von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr im 
Pfarrheim Hörbranz (außer Ferien & Feiertage). 

Kommt vorbei, genießt die Zeit beim gemeinsamen Spie-
len, Erfahrungsaustausch und Kennenlernen. 

Du hast Fragen zu den Themen Babytreff, Purzelbaum 
oder dem Elki Turnen?

Kontakt: Sozialsprengel Leiblachtal 

E-Mail: sabine.moosbrugger@sozialsprengel.org
Mobil: 0664 198 72 88
Web: www.sozialsprengel.org
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Faschingsparty im Sozialzentrum Josefsheim 
Am 8. Februar feierten die Bewoh-
ner, Mitarbeiter, Verwandten und 
Freunde im Sozialzentrum Josefs-
heim in Hörbranz Fasching. 

Das ist natürlich für die ganze Hör-
branzer Faschingsgilde ein Pflicht-
termin, der gerne wahrgenommen 
wurde. Daher spielten die Leiblach-
taler Schalmeien im Beisein von 
Prinzessin Desiree und Prinz Florian 
sowie den Infantinnen Raphaela und 
Franziska, dem wunderbaren Seero-
sengefolge, der Kindergarde und den 
Hörbranzer Raubrittern, im bunt ge-
schmückten Festsaal im Erdgeschoss. 

Applaus für große Faschingsgruppe

Geschäftsführerin Nicole Wolf-Vöhl 
mit ihrem Team empfing die Fa-
schingsgesellschaft auf das herz-
lichste. Die Prinzenpaarshow wurde 
aufgeführt, die prinzlichen Orden 
übergeben und die Kindergarde bril-
lierte mit ihrem Tanz. Die Leiblachta-
ler Schalmeien spielten einige ihrer 
Stücke auf und für ihren Auftritt 
erhielt die große Faschingsgruppe  
begeisterten Applaus. 

Nach dem offiziellen Teil wurde noch 
zusammen mit den vielen Mäsch-
gerle bei Live-Musik gefeiert, getanzt 
und gelacht. 

Im Kalender rot angezeichnet

Schalmeienpräsident Michael „Mi-
nimi“ Weißenböck und Raubritter-

komtur Thomas Lissy betonten beide, 
dass der Faschingstermin im Sozial-
zentrum Josefsheim im Faschingska-
lender rot angezeichnet ist und fast 

alle Mitglieder beider Vereine beim 
Besuch dabei sind. 

  Beitrag & Bilder: Christian Fetz          
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Berger Harlekins stahlen der Faschingsgesellschaft den Braten
Spektakuläre Aktion im Krone Restaurant sorgt für Aufsehen!

Eigentlich hatten die Leiblach-
taler Schalmeien die Hörbranzer 
Faschingsgesellschaft zum Mit-
tagessen in das Krone Restaurant, 
dem Faschingshotspot mitten in 
Hörbranz, zum gemütlichen Mit-
tagessen eingeladen. 

Wirt Michael Egger hatte extra ein 
großes und leckeres Braten-Buffett 
aufgebaut. Es wurden gerade die 
Schalmeienpins an Michael Egger 
übergeben, als sich die Ereignisse 
in der Hörbranzer Gaststätte über-
schlugen. Vor dem Fenster der Gast-
stube war ein Poltern zu hören und 
plötzlich wurde eine vermummte 
Person vom Dach abgeseilt. Als alle 
Blicke zum Fenster gerichtet waren, 
wurde die Gaststube in dichten Ne-
bel gehüllt, von allen Seiten stürm-
ten Maskierte in den Saal. 

Minutiös geplante Aktion

In der allgemeinen Verwirrung und 
dem Trubel war es den "Räubern" ein 
Leichtes, die Kasserolle mit dem Bra-
ten an sich zu reißen und hinaus zu 
stürmen. Als sich der Nebel gelichtet 
hatte, wurde schnell klar, dass hier 
die Bratenräuber am Werk waren. 
Vor dem Lokal konnten dann die Ber-
ger Harlekins als Täter identifiziert 
werden. Dieser spektakulären und 
minutiös geplanten Aktion und dem 
perfekten Ablauf kann nur höchster 
Respekt gezollt werden. 

Sicherheitsvorkehrungen 

Der Faschingsgesellschaft mit Prin-
zessin Desiree, Prinz Florian, dem 
Seerosengefolge, den Leiblachta-
ler Schalmeien und den Hörbranzer 
Raubrittern vor den Augen den Bra-
ten eigentlich schon fast vom Teller 
zu stehlen, erfordert Mut und Ner-
ven aus Drahtseilen. Da werden im 
nächsten Jahr hoffentlich die Sicher-
heitsvorkehrungen beim Mittages-
sen um einiges verbessert werden.

  Beitrag & Bilder: Christian Fetz          
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Familienpass Vorarlberg

info@familienpass-vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/familienpass
Telefon 05574 511 24159

aha - News für Jugendliche

Vorhang auf für ein buntes Kul-
turprogramm für Familien

Kleinkunst und Kulturveranstaltun-
gen sind immer ein Erlebnis. Eine 
Auflistung aller Kultureinrichtun-
gen, die eine Familienpass-Ermä-
ßigung anbieten finden Familien 
in der Familienpass-App oder den 
aktuellen Familienpass-News, die 
Ende März an alle Familienpass Be-
sitzerInnen per Post versandt wer-
den.

Familienpass Push-Mitteilungen

Sie möchten keine neue Familien-
pass-Aktion mehr verpassen? Mit 
den Push-Mitteilungen des Vorarl-
berger Familienpasses werden Sie 
gezielt über neue Aktionen und An-
gebote informiert. 

Push-Nachrichten sind Eilmeldun-
gen, die unmittelbar auf dem Bild-
schirm Ihres Smartphones angezeigt 
werden. Sie müssen also nicht erst 

die Familienpass-App öffnen, um 
die Infos lesen zu können. Somit 
sind Sie immer aktuell über neue 
Familienpass-Aktionen informiert.

Monatsvorteile mit der aha card

Hääs fürs Ländle! Wer auf Mode aus Vorarlberg, fair gehandelt und aus Bio-
Baumwolle, steht, ist bei „Lieble“ genau richtig. Mit der aha card sparen Jugend-
liche vom 1. bis 31. März 2024 auf alle Kleidungsstücke 20 % (außer reduzier-
te Ware). Auch Live-Musik gibt es mit der aha card zum Sonderpreis. Für das 
Konzert von „Der Nino Aus Wien“ am 29. März 2024, 20.30 Uhr im Spielboden 
Dornbirn gilt eine „2für1“-Aktion. Alle Infos zu den Monatsvorteilen der aha 
card findet man unter www.aha.or.at/monatsvorteil.

Projekte einreichen für die MACHWAS-Tage

Unter dem Motto „Gemeinsam Gutes tun“ erhalten Schüler*innen im Alter 
von 12 bis 19 Jahren auch heuer zu Schulschluss Einblicke in verschiedene 
Organisationen und können vor Ort mithelfen. Organisationen und Vereine, 
die bei den MACHWAS-Tagen vom 26. Juni bis 3. Juli 2024 dabei sein möch-
ten, können ihre Projektideen ab sofort und noch bis 22. März 2024 einrei-
chen. Ab 10. April 2024 startet dann die Anmeldung für die Schulklassen. Alle 
Infos zu den aha-MACHWAS-Tagen, sowie den Link zur Projekteinreichung 
findet man unter www.aha.or.at/machwas-tage.

Junge Freiwillige gewinnen – mit aha plus gelingt‘s!
Mit aha plus kann man ganz einfach junge Freiwillige suchen und finden. Wo-
für eine Organisation aha plus nutzen kann und wie man freiwillige Tätigkeiten 
online stellt, erklärt das aha-Team bei einem Online-Infoabend am Dienstag, 12. 
März 2024, 18.30 Uhr. Gemeinsam werfen die Teilnehmenden einen Blick ins 
sogenannte Backend – den Bereich, wo man Tätigkeiten online stellt. So lernen 
Interessierte die Funktionen von aha plus kennen, erhalten Tipps, wie man Ju-
gendliche besser erreicht und können danach selbst Aktivitäten online stellen. 
Infos/Anmeldung unter www.aha.or.at/event/aha-plus-webinar-maerz-2024.
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Treue Sannwald-Arbeiter
Am 10. September 1949 führte ein 
vollbesetzter Extrazug des „Wälder-
bähnle“ 450 Werktätige der Firma 
Gebrüder Sannwald anlässlich eines 
Betriebsausfluges von Bregenz nach 
Bezau. Bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen in Bezau ehrte Gesellschaf-
ter Gert Huber-Sannwald den Arbei-

ter Josef Boch für seine 40jährige 
Betriebszugehörigkeit mit einer Ur-
kunde „und einer reichlichen Geld-
spende“. Anwesend waren auch zwei 
Mitarbeiter (Heinrich Dalkolmo und 
Johann Wagner), die zu diesem Zeit-
punkt schon mehr als 50 Jahre im 
Betrieb tätig waren. Der Berichter-

statter erwähnte weiter: „Vier Werk-
tätige arbeiten 40 und sechzehn 
über 25 Jahre im Sannwaldbetrieb. 
Wohl nichts kann besser die Verbun-
denheit zwischen den Inhabern der 
Firma und den Arbeitnehmern be-
weisen.“ (VN 13.9.1949)

Heinrich Dalkolmo: 60 Jahre 
Weber

Aus der Geschichte 
Von Gemeindearchivar Willi Rupp

Wenn jemand jahrelang bei dersel-
ben Firma beschäftigt ist, spricht 
man von „Betriebstreue“. Dass aus 
Jahren mitunter Jahrzehnte werden 
können, ist auch heute keine Sel-
tenheit. Wenn jemand „sein ganzes 
Leben lang“ einer einzigen Firma die 
Treue hält, sind das etwa 40 bis 45 
Jahre. Wenn jedoch jemand 60 (!) 
Jahre als einfacher Arbeiter bei ein 
und derselben Firma arbeitet und 
erst im 87. (!) Lebensjahr in Pension 
geht, so ist das wirklich außerge-
wöhnlich.

Solch ein treuer Mitarbeiter war 
Heinrich Dalkolmo, der fast sein 
ganzes Leben in Hörbranz verbracht 
und dennoch kaum Spuren hinter-

lassen hat. Dalkolmo wurde am 25. 
Juli 1870 in Calw (Württemberg) 
geboren und machte von 1884 bis 
1887 eine Lehre als Weber bei Gustav 
Wagner in Calw. Von 1892 bis 1896 
arbeitete er bei der Vereinigten De-
ckenfabrik AG – ebenfalls in Calw – 
bevor er am 16. November 1896 eine 
Stelle als Weber bei der Fa. Sannwald 
in Hörbranz antrat. 1899 verehelich-
te er sich mit Pauline Schmid, geb. 
1869 in Steindorf (Böhmen), die 35 
Jahre als Weberin bei Sannwald ar-
beitete. Die Ehe blieb kinderlos, Frau 
Dalkolmo starb 1942.

Heinrich Dalkolmo an „seinem Webstuhl“

Heinrich Dalkolmo war ein fleißiger 
Weber. Sein „Charakter-Spiegel“ be-
inhaltet folgende Eigenschaften, die 
ihm von seinen Vorgesetzten zuge-

schrieben wurden: 

•	 betriebstreu
•	 willig
•	 gehorsam
•	 offen
•	 kameradschaftlich
•	 zufrieden
•	 pflichtbewusst
•	 ehrlich

1911 war er neben weiteren Sann-
wald-Arbeitern und mehreren „Ein-
heimischen“ Gründungsmitglied der 
Turnerschaft Hörbranz. Vom Mai bis 
November 1918 musste er als deut-
scher Staatsangehöriger noch 6 Mo-
nate beim Landsturm-Bataillon 21 in 
Mindelheim Kriegsdienst (1. Welt-
krieg) leisten. 

Heinrich Dalkolmo hätte im Sommer 
1935 – im Alter von 65 Jahren – in 
Rente gehen können. Doch Dalkol-
mo arbeitete weiter fleißig an sei-
nem Webstuhl. 1936 konnte er seine 
40jährige Sannwald-Betriebszuge-
hörigkeit feiern und er erhielt eine 
Jubiläumsgabe von 200 Reichsmark. 
10 Jahre später (1946) – ein Jahr 
nach dem Ende des 2. Weltkriegs 
– erhielt Heinrich Dalkolmo zum 
50jährigen Jubiläum 2 Wochen Son-
derurlaub sowie eine Prämie von 500 
Schilling. Als die Fabrik bei Kriegs-
ende vorübergehend ihren Betrieb 
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einstellen musste, war Dalkolmo als 
Hilfsarbeiter angestellt und vom 16. 
Juni bis 8. September 1945 wurde 
er als „Portier und Nachtwächter“ 
verwendet. Ab dem 10. September 
1945 war er wieder Weber – damals 
immerhin schon 75 Jahre alt. Am 14. 
Februar 1947 erhielt Dalkolmo die 
österreichische Staatsbürgerschaft.

Auch mit 80 Jahren arbeitete Dalkolmo 
immer noch unermüdlich in „seiner 
Firma“. „Aus diesem Anlass wurde (am 
26. Juli 1950) um 9 Uhr der Betrieb für 
kurze Zeit unterbrochen und die 530 
Werksangehörigen versammelten sich 
im Fabrikshof“, wo bei einem Festakt 
der betagte aber rüstige Jubilar ge-
feiert wurde. Anlässlich dieser Feier 
wurden einige bemerkenswerte Bege-
benheiten bekannt: Schon Jahre zuvor 
hatte die Betriebsleitung angeordnet, 
Dalkolmo stets den vollen Lohn aus-
zubezahlen, auch wenn er nicht die 
volle Stundenzahl gearbeitet hatte. 

So geschah es, dass Dalkolmo zum 
Lohnbuchhalter sagte, er habe ihm 
zuviel Lohn ausbezahlt. Als dieser 
antwortete, es habe seine Richtigkeit, 
antwortete Dalkolmo zornig, er könne 
seinen Lohn schon selbst ausrechnen. 
Daraufhin „beichtete“ ihm der Lohn-
buchhalter, dass dies eine Anord-
nung des Chefs sei. „Aha, daher bläst 
der Wind“, erwiderte Dalkolmo. „Das 
nächste Mal hatte Heinrich wieder 
seine volle Leistung und er konnte es 
sich nicht verkneifen, dies auch den 
Herren mit einem verschmitzten Lä-
cheln anzudeuten.“ (VN 27. 7.1950)

Als der Betrieb vor Jahren dem treu-
en Weber Dalkolmo anbot, dass er 
einen sorglosen Lebensabend in ei-
nem Heim verbringen könne und die 
Firma sämtliche Kosten übernehme, 
antwortete er mit Heinweis auf den 

Wilhelm Haidlen, Richard Sannwald jun., Heinrich 
Dalkolmo und Gert Huber-Sannwald.

Seniorchef Richard Sannwald: „So-
lang der Richard arbeitet, kann ich 
auch arbeiten.“ Richard Sannwald 
Senior (1870-1962) - ein Jahrgänger 
von Dalkolmo - war auch „sein Leben 
lang“ für den Betrieb tätig.

Der 28. Juni 1957 war Heinrich Dal-
kolmos allerletzter Arbeitstag. Die 
Betriebsführung der Fa. Sannwald   
verabschiedete den treuesten aller 
ihrer Mitarbeiter in den endgültigen 
Ruhestand. Bereits seit 1947 erhielt 

Fortsetzung auf der nächsten Seite.

Dalkolmo eine Firmenrente, gleich-
zeitig arbeitete er jedoch weiter. Am 
allerletzten Arbeitstag war Heinrich 
Dalkolmo bereits 87 Jahre alt, 60 
Jahre davon war er Weber bei „Sann-
wald“ gewesen. Vier Jahre später – 
am 20 Juni 1961 – starb Dalkolmo 
im Alter von 91 Jahren.
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Julius Schuler: 52 Jahre De-
ckenschneider u.v.a.m.

52 Jahre und 22 Tage arbeitete Juli-
us Schuler bei der Fa. Sannwald. Der 
30. Juni 1900 war sein 1. Arbeitstag 
und er selbst war noch nicht ganz 14 
Jahre alt. Julius Schuler wurde am 
14. Oktober 1886 in Lech am Arlberg 
geboren. Von seinem Meister wurde 
er als „fleißiger, ruhiger und pünktli-
cher Arbeiter“ beschrieben. 

Bei der Ehrung seines 50jährigen Ar-
beitsjubiläums im Jahre 1950 hieß 

es: „Der Jubilar trat  am 30. Juni 
1900 als junger Mann und Lehrling 
in den Dienst des Unternehmens ein. 
Während dieser 50 Jahre war Herr 
Schuler in allen Abteilungen des 
Unternehmens ein fleißiger, pflicht-
bewusster und treuer Mitarbeiter, 
der sich sowohl bei seinen Chefs als 
auch seinen Mitarbeitern allgemei-
ner Beliebtheit erfreut. 

Auch heute noch steht Herr Schu-
ler täglich an seinem Arbeitsplatz 
und ist seinen jungen Mitarbei-
tern stets ein leuchtendes Vorbild 
von Betriebstreue und ernster Ar-
beitsauffassung.“ (VN 7.1.1950) Als 
betriebliche Funktion wurde bei 
Julius Schuler „Betriebs-Vertrauens-
rat-Mitglied“ vermerkt. 

Dass Julius Schuler „einäugig“ war, 
(Anmerkung: Das linke Auge war ein 
„Glasauge“.) , ist im Personalakt ohne 
nähere Angaben vermerkt.

Julius Schuler und seine Gattin Ma-
ria, geb. Hehle, gründeten eine Fami-
lie mit 9 Kindern: Julius (1920), Edu-
ard (1922), Andreas (1925), Ludwig 
(1927), Martin (1928), Rosina (1929), 
Johann (1930), Irma (1931), Anna 
(1932).

Am 21. Juli 1952 schrieb er – beilie-
gend mit einem ärztlichen Attest des 
Internisten Dr. Leisner aus Bregenz: 
„Infolge meines fortgeschrittenen 
Alters bitte ich um Lösung meines 
Arbeitsverhältnisses.“ Die Kündigung 
wurde angenommen. Julius Schuler 
starb am 23. Oktober 1955. 

Das „Personalbuch“ weiß es ganz ge-
nau: 53 Jahre, 7 Monate und 20 Tage. 
So lange war Johann Wagner bei der 
Fa. Sannwald beschäftigt. Wagners 
erster Arbeitstag war der 21. April 
1898 und am 12. Dezember 1951 ver-
abschiedete er sich in die Pension. 

Johann Wagner wurde am 12.12.1872 
in St. Ruprecht (Mähren) geboren und 
kam im Alter von 26 Jahren nach Hör-
branz. Als besondere Fähigkeit meldet 
der Personalakt: „Tschechische Spra-
che perfekt in Wort und Schrift.“ Ge-
meinsam mit seiner Frau Juliane (Jg. 
1875) gründete er eine Familie mit 5 
Kindern: Johann (1901), Franz (1901), 
Rosina (1906), Wilhelm (1908), Vin-
zenzia (1910). Nach einer Lehre als 
Kammgarn-Weber hatte er, bevor er 
zur Fa. Sannwald wechselte, von 1893 
bis 1898 bei Anton Glasser (Brünn) 
gearbeitet, unterbrochen von seinem 
Militärdienst 1894 bis 1896. 

Während des 1. Weltkriegs musste er 
mit dem 2. Landsturm-Regiment Imst 
als Infanterist an die Front und geriet 
1915 in russische Gefangenschaft, 
aus der er erst 1920 zurückkehr-

Johann Wagner: 53 Jahre 
Weber und Stuhlmeister

te. Eine Teilnahme am 2. Weltkrieg 
blieb ihm aus Altersgründen erspart. 
Während der Kriegsjahre war er ne-
ben seiner Arbeit als Weber auch als 
Luftschutz-Brandwache in der Fabrik 
eingeteilt. 

„Am 20. Feber feiert Herr Johann 
Wagner mit seiner Frau das Fest der 
goldenen Hochzeit. Herr Wagner, der 
im 78. Lebensjahr steht und sich wie 
seine Gattin der besten Gesundheit 
erfreut, beging vor Jahreswende sein 
fünfzigjähriges Dienstjubiläum bei 
der Fa. Gebr. Sannwald. Heute geht 
der Jubilar noch fleißig und pünktlich 
seiner Arbeit nach.“ (VN 16.2.1950)

Johann Wagner

Julius Schuler
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(B)uhrafäscht der Landjugend

Auch dieses Jahr findet wieder 
das legendäre (B)uhrafäscht der 
LJ-Leiblachtal am 16. März 2024 
beim Sportplatz in Möggers statt. 

Das (B)uhrafäscht startet ab 19:00 
mit Barbetrieb und DJ Lucky MP. 

Wir freuen uns auf euer Kommen!
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Hohe Geburtstage
Wir gratulieren!

Pia Künz (80 Jahre)
Herrnmühlestraße 32/1
04.03.1944

Heidi Sinz (82 Jahre)
Heribrandstraße 14a/Top 15
04.03.1942

Hermine Fussi (87 Jahre)
Herrnmühlestraße 22
07.03.1937

Josef Fessler (92 Jahre)
Lochauer Straße 85/2/11
09.03.1932

Walter Moosbrugger (92 Jahre)
Allgäustraße 20	
09.03.1932

Severin Sigg, 95 Jahre

Marianne Sigg (85 Jahre)
Allgäustraße 153
14.03.1939

Wilhelmine Berkmann (89 Jahre)
Richard-Sannwald-Platz 10/2
17.03.1935

Ilga Merk (97 Jahre)
Straußenweg 58	
20.03.1927

Günther Sailer (82 Jahre)
Hofer Straße 7
23.03.1942

Robert Gorbach (84 Jahre)
Haldenweg 2
23.03.1940

Josef Kresser (82 Jahre)
Im Ried 9
25.03.1942

Walter Illmer (93 Jahre)
Rosenweg 20	
28.03.1931

Wir gratulieren Altbürgermeister und Ehren-
bürger Severin Sigg zum stolzen Wiegenfest!

Bürgermeister Andreas Kresser und Vizebürgermeister 
Stefan Fischnaller überbrachten die Glückwünsche zum 
„Halbrunden“. Severin feierte als engagierter und rüstiger 
Hörbranzer am 21. Januar seinen 95. Geburtstag im Krei-
se seiner Familie und seiner Liebsten.

Wir wünschen dem Hörbranzer Ehrenbürger weiterhin 
viel Gesundheit und Tatkraft!
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Wir trauern um unsere 
Verstorbenen

Eheschließungen 
Standesamt Hörbranz

Seit der letzten Ausgabe lag der 
Marktgemeinde keine Zustimmungs-
erklärung zur Veröffentlichung einer 
Eheschließung vor. 

Geburten

Alba Eleonora Schütz
Lindauer Straße 17a
10.01.2024

Galena Simeonova
Lindauer Straße 95
14.01.2024

Marlene Sonja Strauß
Ruggburgstraße 1
16.01.2024

Ida Marie Bauditsch
Erlachstraße 1
31.01.2024

Gertrud Weber (85 Jahre)
Lochauer Straße 1
19.01.2024

Arthur Rupp (94 Jahre)
Genfahlweg 8
23.01.2024

Anna Haag, 90 JahreHedwig Schenkenfelder, 100 Jahre
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Im Überblick 
Serviceseite Soziales

Weitere elementarpädagogische Ein-
richtungen in Hörbranz

Kindergruppe I-Tüpfle
Standort, Ziegelbachstraße 14
Telefon 05573 20033
Web: www.kinderfreunde.at 

Waldkinder Hörbranz
Waldspielgruppe/Waldkindergarten
Standort, Diezlinger Straße 52
Mobil: 0650 4415251
Mail: info@waldkinder-hoerbranz.at
Web: www.waldkinder-hoerbranz.at

Eltern-Kind

Elternberatung 
Gute Antworten rund um Ihr Baby
Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittelschule Hörbranz
Kontakt/Info: www.connexia.at

Babytreff Leiblachtal
ist für Babys von der Geburt bis 2 Jahre 
in Begleitung von Mama (Papa, Oma oder 
Opa) im Pfarrsaal. Termine finden Sie 
unter www.sozialsprengel.org

Familienhilfe
Die Mitarbeiterinnen der Familienhilfe des 
Sozialsprengel Leiblachtal stehen Ihnen 
nach Vereinbarung ganztägig oder halbtä-
gig zur Verfügung. 
Infos/Kontakt: 
www.sozialsprengel.org 

Öffentliche Spielothek & Bücherei
Mo., Mi., Fr., 18.00 - 20.00 Uhr
So. 09.00 - 12.00 Uhr 
An Feiertagen geschlossen
Telefon: 05573 82344-20

Öffentlicher Spielplatz  
Rappl Zappl
Ort: Beim Sportplatz Sandriesel

Elementarpädagogik

Ganztagskindergärten der Marktge-
meinde Hörbranz

Standort Unterdorf, Staudachweg 4a
Telefon: 05573 84500-14
Mail: unterdorf@kiga-hoerbranz.at

Standort Brantmann, Kirchweg 36 
Telefon: 05573 82365
Mail: brantmann@kiga-hoerbranz.at

Standort Leiblach, Leiblachstraße 33
Telefon: 05573 82597
Mail: leiblach@kiga-hoerbranz.at

Kindergärten der Marktgemeinde 

Standort Dorf, Römerstraße 3
Telefon: 05573 82187
Mail: dorf@kiga-hoerbranz.at

Kleinkindbetreuungseinrichtungen der 
Marktgemeinde Hörbranz

Standort Unterdorf, Staudachweg 4a
Telefon: 05573 84500-15
Mail: unterdorf@kibe-hoerbranz.at

Standort Schneggahüsle, Kirchweg 36
Telefon: 05573 82365-14
Mail: schneggahuesle@kibe-hoerbranz.at

Standort Storchennest, Ziegelbachstraße 14
Telefon: 05573 83842
Mail: storchennest@kibe-hoerbranz.at

Standort Regenbogen, Römerstraße 3
Telefon: 05573 82187-13
Mail: regenbogen@kibe-hoerbranz.at

Mehr Informationen zu den elemen-
tarpädagogischen Einrichtungen

Bereichsstelle Kindergarten/Kleinkind-
betreuung
Telefon: 05573 82222-129
Mail: kinder@hoerbranz.at 

Schülerbetreuung

Wir bieten einen betreuten Mittagstisch, 
fachliche Unterstützung beim Erledigen der 
Hausaufgaben und die Möglichkeit einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung.

Für VolksschülerInnen
Standortleitung: 
Sarah Hehle
Telefon: 0676 88 420 71 63
Mail: vs-hoerbranz@kibe-vlbg.at

Für MittelschülerInnen
Kontakt/Info:
Tel. 0676 88 420 71 63
Mail: vs-hoerbranz@kibe-vlbg.at

Hospiz Vorarlberg

Beratung und Begleitung für Men-
schen mit schweren Erkrankungen, 
Angehörige und Trauernde

Kontakt/Info:

Telefon: 05522 200-1111
E-Mail: hospiz.bregenz@caritas.at
Web: hospiz-vorarlberg.at
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Jugend

Offene Jugendarbeit Leiblachtal 
Die Offene Jugendarbeit öffnet ihre Ju-

gendräume von Dienstag bis Freitag für 

Jugendliche ab der 5. Schulstufe. Neben 

den wöchentlichen Öffnungszeiten werden 

verschiedene Workshops und monatliche 

Highlights angeboten. 

Jugendcafè.dot Hörbranz 
Workshops Chilllout, gemeinsame Spiele… 

Jeden Dienstag und Donnerstag, 

16.00 - 19.00 Uhr. 

Jugendraum Caramba Lochau 
Jeden Mittwoch 16.00 - 20.00 Uhr und 

Freitag 17.00 - 21.00 Uhr 

Aktuelle Infos:
Web: www.sozialsprengel.org 

oder im Facebook unter: 

Offene Jugendarbeit Leiblachtal 

Seniorinnen & Senioren

Mobiler Hilfsdienst Leiblachtal (MOHI)
Betreuerische, hauswirtschaftliche Unter-

stützung nach ihren Bedürfnissen. 

Kontakt/Info:

Telefon: 05573 85550-14

E-Mail: mohi@sozialsprengel.org

Web: www.sozialsprengel.org 

Pflege- und Servicestelle 
(Casemanagement) 
Kontakt/Info: Barbara Ritschel (Mo-Do)

Telefon: 0664 883 985 85 

Andrea Munz

Telefon 0664 211 47 85

E-Mail: sbp@sozialsprengel.org

Web: www.sozialsprengel.org

Essen auf Rädern
Mit dem Angebot „Essen auf Rädern“ kann vor 

allem älteren Menschen, denen die Zuberei-

tung einer warmen Mahlzeit nur schwer oder 

nicht mehr möglich ist, täglich ein warmes 

Essen nach Hause geliefert werden.

Kontakt/Info:

Telefon: 05573 85550-0 

E-Mail: office@sozialsprengel.org

Web: www.sozialsprengel.org 

Krankenpflegeverein
Büro- und Sprechzeiten:

Mo. bis Fr. 07.30 - 08.00 Uhr

Kontakt/Info:

Mo. bis Fr.  07.30 -16.00 Uhr

Telefon: 05573 85544

E-Mail: kpv@kpv-hoerbranz.at

Web: www.hauskrankenpflege-vlbg.at

Ambulante gerontopsychiatrische Pfle-
ge Leiblachtal
Kontakt/Info:

Mobil: 0664 9175090 oder E-Mail

psychiatrische-pflege@kpv-hoerbranz.at

Seniorenbörse 

Bürozeiten: Do. 09.30 - 11.30 Uhr 

(außer Feiertagen): Infos im Web:

www.seniorenboerse-leiblachtal.at

Sozialsprengel Leiblachtal
Mo. bis Fr.   08.00 – 12.00  Uhr

Nachmittags nach Terminvereinbarung

Kontakt/Info:

Telefon: 05573 85550-0

E-Mail: office@sozialsprengel.org

Web: www.sozialsprengel.org 

Tagesbetreuung Leiblachtal
Lochauerstraße 107, 6912 Hörbranz

Alltagsgestaltung für Tagesgäste in 

gemütlicher Atmosphäre. Unterstützung 

und Entlastung für Angehörige.

Kontakt/Info:

Mo. bis Do. 09.00 - 16.00 Uhr

Mobil: 0664 1987288

sabine.moosbrugger@sozialsprengel.org

Begleitete Gruppe für pflegende An-
und Zugehörige
Einmal monatlich haben pflegende An-

und Zugehörige die Möglichkeit sich 

auszutauschen. Gemeinsam können wir 

an ihren Themen arbeiten, um Lösungen 

zu finden.

Kontakt/Info:

Tel. 06641987288 

sabine.moosbrugger@sozialsprengel.org

Kurz notiert

Brockenhaus Leiblachtal 
Di. bis Fr. 09.00 - 12.00 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr

Samstag, 9.00 - 12.00 Uhr

Kontakt/Info: Tel. 05574 52963

Pfarrbüro St. Martin, Hörbranz
Lindauer Straße 50

Kontakt/Info:

Telefon: 43 5573 82266

Mail: dani@pfarre-hoerbranz.at

Die Gemeinde im Web

Informationen der Gemeindeverwaltung 

sowie Aktuelles aus dem Gemeinde-

geschehen können jederzeit unserer 

Webseite unter www.hoerbranz.at 
entnommen werden.



Hinweise-Termine-Veranstaltungen

Wochenenddienste der Ärzte

Sa.	 02.03.2024		  Dr. Stuckenberg
So.	 03.03.2024		  Dr. Bannmüller

Sa.	 09.03.2024		  Dr. Anwander
So.	 10.03.2024		  Dr. Trplan

Sa.	 16.03.2024		  Dr. Tvrdeic
So.	 17.03.2024		  Dr. Stuckenberg

Sa.	 23.03.2024		  Dr. Herbst
So.	 24.03.2024		  Dr. Bannmüller

Sa.	 30.03.2024		  Dr. Andwander
So.	 31.03.2024		  Dr. Tvrdeic
Mo.	 01.04.2024		  Dr. Herbst

Der Ärztebereitschaftsplan im Dienst-
sprengel Leiblachtal ist auch auf der 
Gemeindehomepage oder unter 
www.medicus-online.at ersichtlich.

Ordinationszeiten: 

An Samstagen, Sonntagen und Feier-
tagen: 10-11 Uhr und 17-18 Uhr

Kontakte:

Dr. Anwander-Bösch, 05574 47745
Dr. Bannmüller, 05573 82600
Dr. Herbst, 05574 44300
Dr. Stuckenberg, 05574 47565
Dr. Trplan, 05573 85555
Dr. Tvrdeic, 05573 83747

Kontakt - Zahnarzt:

Dr. Heinz R. Krewinkel, 05573 83093

Kontakt - Apotheken:

Leiblachtal-Apotheke, Hörbranz
05573 85511-0

Martin-Apotheke, Lochau
05574 44202

Termine zur Müllabgabe

Gelber Sack, Restmüll & Biomüll

Freitag, 	 08.03.2024
Freitag, 	 22.03.2024
	       
Biomüll

Freitag,	 01.03.2024
Freitag, 	 15.03.2024
Freitag, 	 29.03.2024

Papiertonne

Do. 14.03.2024 (Route 2 + Wohnanlagen)

Do. 	28.03.2024 (Route 1 + Wohnanlagen)

Abgabe von Altstoffen beim Bauhof 
von Anfang März bis Ende Novem-
ber am Montag von 16.30 - 18.30 
Uhr und am Samstag von 08.00 
-12.00 Uhr.

Die Abfuhr von Grünmüll bei der 
Grünmülldeponie ist von Anfang 
März bis Ende November jederzeit für 
die Hörbranzer Bevölkerung möglich. 

Öffnungszeiten Gemeindebauhof:

Samstag,	 02.03.2024
Montag,	 04.03.2024
Samstag,	 09.03.2024
Montag,	 11.03.2024
Samstag,	 16.03.2024
Montag,	 18.03.2024
Samstag,	 23.03.2024
Montag,	 25.03.2024
Samstag,	 30.03.2024

Weitere Abfuhrtermine können jeder-
zeit dem Entsorgungskalender auf der 
Gemeindehomepage und dem Folder 
im Gemeindeamt entnommen werden. 

Termine und Infos im Überblick mit 
der Gemeinde-App „Gem2Go"

Alle Termine im Überblick samt Erin-
nerungsfunktion per Push-Nachricht 
gibt es auch jederzeit in kompakter 
Form am Handy über die Gemeinde-
App Gem2Go für Hörbranz. Infos und 
Download: www.gem2go.at

Telefon Bauhof: 82222-280
Mail: bauhof@hoerbranz.at

PVÖ Leiblachtal

Donnerstag, 07.03.2024, 14.30 Uhr
PVÖ-Monatstreff im Gasthaus Rose, 
Hörbranz. Gäste herzlich willkommen!

Mittwoch, 20.03.2024, 14.00 Uhr
Wanderung ab Hörbranz - oberer Kirch-
platz nach Lochau ins Brockenhaus mit 
Einkehrschwung. Gäste herzlich willkom-
men!

Aus dem Fundamt der 
Marktgemeinde Hörbranz

Fundgegenstände im Zeitraum 
vom 11. Januar bis 
08. Februar 2024:

•	 1 Airpod im Ladecase 
•	 Fahrrad (rot-braun)
•	 Silbernes Armband mit 

Strasssteinen 
•	 Silbernes Armband mit An-

hänger (Mond mit Sternen)
•	 Div. Schmuckstücke in einer 

Schatulle

Das Fundamt online

Mit fundamt.gv.at können jährlich 
an die 100.000 verlorene Gegen-
stände ihren Besitzern ausgehän-
digt werden. Basis ist die zentrale 
Online-Datenbank, wo ihr nach 
eurem verlorenen Gegensand su-
chen könnt. 

Die Erfassung der Verlustmel-
dung in diesem Portal funktioniert 
ebenso schnell und einfach.

Beitrag: Fundamt
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Wer: Alle Hörbranzer 1976er 

Wann:  27. April 2024

Wo: Gasthaus Rose  

Bitte gebt mir bis 12. April per 
WhatsApp Bescheid.

Kennwort 1976 und Name bitte 
dazuschreiben! 

Freue mich von euch zu hören!
 
Anita Scheicher 
Telefon: 0664 45 11 276

Einladung zum Jahrgänger-
Treffen
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Traditionell ein Höhepunkt am Rosenmontag 
Hörbranzer Faschingsgesellschaft besuchte die örtlichen Kindergärten 

und Kleinkindbetreuungseinrichtungen.


